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und Volks fron

Deutsch wird endlich wieder Amtssprache im Memelgebiet

aus den

Eine tolle Sache aus Amerika .

französischen Zeitungen oder im Rundfunk die zerstörenden
Wirkungen des Elements Feuer vernommen haben , sie mögen
sich hinter den Baumeister stellen , der ein gesundes Frankreich
erbauen will , das zugleich ein guter Nachbar Deutsch¬
lands für alle Zeiten ist . Gestern und morgen —
auch der längsten Nacht mutz ein Tag folgen !

as . Die ungarische Presse begrützt den Beschlntz Deutsch¬
lands und Italiens , die Schiedsgerichtsbarkeit im ungarisch¬
tschechischen Streitfall zu übernehmen , lebhaft . Sie betont , datz
Ungarn mit Vertrauen den beiden befreundeten Erotz -
mächten gegenüberstehe und datz es in Ruhe der weiteren Ent -

Matznahmen der Ausweisung von Polen aus Deutsch -
Idiw und von Deutschen dus Polen eingestellt worden .

Vorbereitung zurRäumung der Grenzgebiete .

Preßbnrg , 31 . Okt . ( Funkmeldung .) Heute trafen in Pretz -
burg die ungarischen und tschecho - slowakischen M i I i t ä r s a ch -
v e r st ä n d i g e n zusammen , um die Modalitäten der
Räumung der wahrscheinlich an Ungarn fallenden Grenz¬
gebiete zu besprechen .

Prinz Umberto von Italien , der sich zur Zeit
aus einem privaten Anlatz in Deutschland aufhält ,stattete am Sonntag dem Führer auf dem Borahof einen
Besuch ab .

Der ständige Ausschutz der Nationalversammlung in
Prag hat , wie das Tschocho - Slowakische Pretzbüro mitteilt , in
seiner letzten Sitzung seine Zustimmung zur Strafver¬
folgung des Ä -bg . Andre Brody , der die provisorische
Regierung der Karpatbo - llkraine leitete , wegen schwerer
Delikte gegen die Sicherheit des Staates erteilt ,
onfolgedetzen ist Abg . Brody verhaftet und in die Haft
des K reisstrafgerichtes in Prag eingeliefert worden .

In der Frage der Behandlung der in Deutsch¬
land lebenden polnischen Staatsange¬
hörigen ist zwischen der deutschen und polnischen Regie¬
rung ein Einvernehmen dahin erzielt worden , datz am Beginn
der nächsten Woche Verhandlungen darüber

'
in

Warschau stattfinden . Infolgedessen sind die beiderseitigen

Marseiller Feuerwehr , die völlig fehlende Organisa¬
tion , die die Ausschreitungen der kommunistischen Unterwelt
rechtzeitig verhindert hätte . In Marseille selbst wurde in
Stratzenkundgebungen Aufklärung darüber verlangt , warum

Zweitgrötztc Stadt Frankreichs nur über völlig veraltetes
t . o,chmaterial verfüge . Innenminister Sarraut liefe mit «
teilen , datz die Feuerwehr von Marseille verstaatlicht
wurde . Der verantwortliche Gouverneur wurde bereits be¬
urlaubt .

Memel , 30 . Okt . Am Samstagmittag empfing der memel -
ländische Gouverneur den Präsidenten des Direktoriums des
Memelgebietes und teilte ihm offiziell mit , dafe der
Kriegszustand mit allen seinen Folgen in der
Nacht vom 31 . Oktober zum 1 . November für das Memelgebiet
aufgehoben wird . Mer das Schicksal des umfangreichen
Staatssichecheits - Polizeiapparates int Memelgebiet , dem
Organ der Kriegsbehörden , besteht zur Stunde noch Unklar¬
heit . Ob mit dem Fallen des Kriegszustandes auch die Wirk¬
samkeit des alten Staatsschutzgesetzes erlicht , ist ebenfalls noch
völlig ungewife .

Weiter ist dem Präsidenten des Direktoriums mitgeteilt
worden , dafe der Termin zu N e u w a h l e n z u m 6 . M e m e l -
ländischen Landtag auf den 11 . Dezember fest¬
gesetzt worden ist . Als Mitglieder der Wahlkommiffion find ,
wie nunmehr amtlich mitgeteilt wird , Landgerichtsrat Krafft ,
Amtmann Peterat , Landesdirektor Sette , Vizepräsident des
5 . Landtages , Bingau , und Landtagsabgeordneter Z a i l u s
von der Litauischen Fraktion des 5 . Landtages berufen
worben .

Der Gouverneur des Memelgöbietes hat die Behörden
und Betriebe der litauischen Zentralverwaktung im Memel -
gebiet , wie Bahn , Post , Zoll und Hafen , angewiesen ,
ihre Anschriften an den Gebäuden , die bisher — also
16 Jahre lang — nur litauisch beschriftet
waren , dahingehend zu ändern , dafe auch die deutsche Bezeich¬
nung hinzukommt . Die Schilder am Memeler Bahnhofs¬
gebäude sind bereits am 29 . Oktober überstrichen worden .
Damit soll nun endlich der erste Schritt zur Erfüllung des
Artikels 27 des Memelstatuts getan werden , der da läutet :
Die litauische und die deutsche Sprache werden zu gleichen
Rechten als Amtssprache im Memelgebict anerkannt .

Ministerpräsident einen innen - und autzenpolitischen Neubau
seines Landes proklamiert . Auf dem Kongreß der Radikal -
sozialen Partei hat Daladier seine Pläne durchgefochten , im
Prinzip , eine radikale Absage an Kommunismus

tPolitik . Da aber hat das Gestern

Gestern und morgen .

Gedanken über Marseille .
* Die Eroberer der Alten Welt und die Wanderungen

der Germanen , der Ost - und Westgoten bis zum Einbruch der
Franken , haben jener Stadt , die jetzt Schauplatz einer cer
fürchterlichen Brandkatastrophen seit Jahrzehnten geworden ist ,
immer den Stempel der Unruhe und Unbeständigkeit aufge¬
drückt . Diese Unruhe des geschichtlichen Vorgestern ist erst
durch Ludwig XIV . beseitigt worden , der anno 1660 die Selb¬
ständigkeit dieser Stadt vernichtete . Seitdem sind Generationen
gekommen und vergangen . Revolutionen und Kriege sind über
Frankreich hinweggezogen , und die Brände Europas haben
aus französischen Städten und Dörfern nicht zuletzt Ruinen
gemacht , deren größte noch heute an den Weltkrieg von 1914
bis 1918 erinnern .

Unter dem Unstern Moskaus , unter marxistischen Ge¬
dankengängen und internationalistischen Bestrebungen trieb
das französische Volk dann in eine Entwicklung hinein , deren
Attribute vornehmlich in den letzten Jahren . Streiks , Un¬
ruhen , anarchistische Umtriebe , Aussperrungen und eine Ver¬
schuldung größten Ausmaßes waren . Die Folgen und Begleit¬
umstände , wohl am deutlichsten in der französischen Wirtschaft
erkenntlich , sind bekannt . Frankreichs Ministerpräsident
Daladier ist entschlossen , andere und bessere Wege zu gehen .
Die letzten Ereignisse in Europa waren wohl so recht dazu
angetan , die Mängel des alten Systems in Frankreich zu er¬
kennen . Und so hat mutig und unerschrocken Frankreichs

noch einmal seine Hand erhoben . Nicht , datz wir behaupten
wollen , dafe politisch Enttäuschte die Fackel ins Stroh geworfen
hätten , die Entstehungsursache des Brandes ist ja noch nicht
ermittelt , aber das ganze Versagen des Bekämpfungsappa¬
rates , der Wehren , des Ordnungsdienstes , die Tatsache , dafe
ein voraufgegangener Streik der Wasserwerksarbeiter schuld
an dem mangelnden Wasserdruck und an der Unvorschrifts -
mäßigkeit der Hydranten und Leitungen hatte , das alles ist
der finstere Schatten der Verantwortungslosigkeit und Unord¬
nung von gestern . So ist es wohl verständlich , wenn Daladier
bestürzt nach dem Manne fragte , der dirigieren kann und das
ganze Drum und Dran als kläglich bezeichnen mutzte .

Gestern und morgen ! Es zieht kein Frühling ins
Land , ohne dafe der Winter noch einmal versucht , seine zer¬
störende Kraft gegen die junge Saat zu schicken . Irgendwie
dürfte auch dieser Vorgang in Marseille symbolisch sein ! Der
Frühling muß das Eis des Winters brechen , und auch ein
politischer Frühling mufe mit den erstarrten und vermummten

Ribbentrop und Ciano
am 2 . November in Wien .

Berlin , 31 . Okt . ( Funkmeldung .) Nachdem das Problem der
ungarischen Minderheiten in der Tschecho -Slowakei und die
Frage einer gerechten ethnographischen Grenzziehung zwischen
Ungarn und der Tschecho - Slowakei in den letzten Wochen durch
direkte Berhandlnngen der beiden Regierungen nicht gelöst
werden konnte , haben sich die ungarische und die tschecho¬
slowakische Regierung mit der Bitte an die deutsche und die
italienische Regierung gewandt , diese Frage durch einen
Schiedsspruch zu lösen .

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribben -
t r o p hat anläßlich seines Besuches in Rom mit dem
italienischen Außenminister Gras Ciano auch diese Frage be¬
sprochen und die italienische Regierung bereits dahin in -
formtert , datz Deutschland den Grundsatz einer solchen schieds¬
gerichtlichen Regelung zustimme . Nachdem sich die tschecho¬
slowakische und die ungarische Regierung heute bereiterklärt
habe » , den Schiedsspruch als ultimative Regelung
vorbehaltlos an zu nehmen und ihn unverzüglich
durchzuführeh , haben sich die deutsche und die italienische Re -
glerung nunmehr entschlossen , den Schiedsspruch zu fällen .
Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop und
Graf Ciano werden deshalb am 2 . November in Wien Zu¬
sammentreffen . Der ungarische und der tschecho -slowakische
Autzenminister sind für den gleichen Tag nach Wien eingeladen
worden .

Wicklung entgegensehe . Beide Regierungen in Budapest und
Prag haben bereits in Berlin und Rom mitgeteilt , daß sis be¬
reit sind , den Schiedsspruch anzunehmen . So kann als sicher
gelten , daß nunmehr auch der recht schwierige ungarisch -
tschechische Streit friedlich im Sinne der Münchener Ver -
etnbarungen beigelegt werden wird .

Dieses Thema _ hat in den Aussprachen Ribbentrops in
Rom eine Rolle gespielt . Für diese römischen Gespräche hat sich

u3 !.S1155Presse außerordentlich lebhaft interessiert .
Während sich ein Teil der Blätter um eine ruhige und sachliche
Darstellung bemühten , waren in anderen Zeitungen Ver¬
mutungen über deutsch - italienische Meinungsverschiedenheiten ,Die in den Gesprächen überbrückt werden sollten , zu lesen .
Solche Betrachtungen gehen von falschen Voraussetzungen aus .
Bei der Parallelität der deutsch - italienischen Außenpolitik gibt
es , Meinungsverschiedenheiten , von denen gewissen Auslands¬
blatter sprechen , nicht . Solche Aussprachen , wie sie jetzt in
Rom stattfanden , gelten also keiner Klärung strittiger Fragen
sondern der Aussprache über die mannigfachen aktuellen
Probleme . Die Erklärung , die der Reichsaüßenminister am
Samstag nach Beendigung der Aussprachen abgab , zeigt dabei
ebenso wie die Kommentare der italienischen Blätter , daß die
Übereinstimmung vollkommen war und dafe , wie
das bei der Achsenpolitik kaum noch besonders betont zu werden
braucht , das herzlichste Einvernehmen festzu -
stellen war .

. .. ,
^ Ew Pork , 31 . Okt . ( Funkmeldung .) Teilnahmslos

horten gestern abend die amerikanischen Rundfunkhörer ihre
Wetternachrichten ; gleichgültig ließen sie die abendliche Tanz¬
musik über sich ergehen — da unterbrach aufgeregt der An¬
sager das Programm der Columbia Broad¬
casting Company , nm mit allen Anzeichen der Furcht
und des Entsetzens eine Mitteilung zu machen , die in
den Oststaaten eine beispiellose Panik verursachte : Ein Welt¬
raumschiff sei aus New Jersey niederge¬
gangen , Männer mit Todes strahlen bewasfnet , seien
ihm entstiegen , die mit de » Mitteln modernster Technik einen
unvorbereitete » Angriff auf die friedlichen
ll S 91. begonnen hätten . Der Kommandeur der
Nationalgardc gab anschlietzend der Bevölkerung Per -
haltungsmatzregeln gegen Bombenangriffe , deren furchtbare
Verwüstung er in allen Farbe » ausmalte , und schließlich er¬
mahnte der Innenminister das Bott , aus den
Städte » zu fliehe » und sich in Sicherheit zu bringen .

Im Augenblick durchschwirrten die großen Städte der
Oststaaten New Port , New Jersey , aber auch Chicago und
Los Angeles die wildesten Gerüchte . Besonders im Staate
New Pork kam es zu unvorstellbaren Szenen . Von Panik
ergriffene Hausbewohner stürzten in den Mietskaserne » von
Wohnungstür zu Wohnungstur und alarmierten die Nach¬
barn . (5an,ie Häuserblocks wurden von den Bewohnern ver¬
lassen , die in den Luftschutzkellern Zuflucht suchten . In den
Krankenhäusern und Hospitälern kam es zu panikartiger Auf¬
regung . In New Jersey stürzten fassungslose Men¬
schen in die Kirchen und unterbrachen dort die Eottes -

75 Tote und Vermißte in Marseille
Schwere Borwürfe gegen den marxistischen Stadtrat .

wt . In den Mittagsstunden des Samstags war der Riesen¬
brand in Marseille gelöscht . Die Aufräumungsarbeiten werden
mit aller Energie betrieben . Bisher konnten bereits zahlreiche
völlig verkohlte Leichen geborgen werden . Nach den letzten Berich¬
ten muß mit einer Erhöhung der Zahl der Toten und Vermißten
auf 75 gerechnet werden . Man ist dabei , die Keller des Kauf¬
hauses , die durch die Löscharbeiten bis zur Decke mit Wasser
angefüllt sind , auszupumpen , da man vermutet , daß sich eine
große Anzahl von Angestellten in die Keller geflüchtet hat und
dort umgekommen ist . Der Untersuchungsrichter begann am
Sonntagvormittag mit der Vernehmung der Augenzeugen . Das
Feuer soll in der Abteilung für Kinderkleidung des Kaufhauses
ausgebrochen sein und zwar geriet ein Dekorationsgerüst zuerst
in Flammen . In den französischen Blättern zeigt sich eine große
Empörung über die mangelhafte Ausrüstung der

dienstc . Frauen knieten auf den Straßen nieder , um zu beten .
Tausende liefen , in ihrer Angst mit Taschentüchern und
Handtüchern den Kopf gegen vermeintliche Giftgase schützend ,
durch die Straßen . Auf den Polizeiämtern , bei den Zei¬
tungen , bei den Rundfunkstationen , liefen die telephonischen
Anfragen tausendfach ein . Die Ausfallstraßen der
Städte waren in kürzester Zeit von Tausenden von
Wagen verstopft , deren Insassen de » naheliegenden Sergen
in größter Hast zustrebten . In New Jersey sammelten Hun¬
derte von Famlien ihre notwendigste Habe zusammen und ver¬
ließen , nur mit dem Notwendigsten ausgerüstet, , die Staat .
UnoorsteWar war die Panik im Regerviertel Harlem , dessen Ein¬
wohner die Radioübertragung Wort für Wort für Wirklichkeit
gehalten hatte .

Und der Grund für diese Panik der Bevölkerung ? Co -
lnmbia Broadcasting hatte ein allzu » realistisches " Hörspiel
gesendet , das betitelt war » Krieg der Welten " und den A n -
griff der Marsbewohner auf die Erde schil¬
derte . Wem darf man wohl de » Erfolg der durchschlagen¬
den Wirkung dieser Sendung zuschreiben : Dem Hörspiel -
dichter oder jenen gewerbsmäßigen Grenelfabri -
kanten , die den Boden vorbereitete » , auf dem eine solche
phantastische Sendung die friedliche » Hirne der gutgläubigen
Amerikaner in Verwirrung setzen konnte . Nachdem in so
drastischer Weise offenbar wurde , wie schnell groteske Situa -
tionen zur Psychose , veranlatzt durch eine harmlose Rund¬
funksendung , führen kann , mögen sich so manche mit dem Wert
des Grenelns in der amerikanischen Öffentlichkeit ausein¬
andersetzen .

Kräften , die in der Dunkelheit leben und wirken , kämpfen .
Vielleicht trat dieser Vorgang in Deutschland damals sicht¬
barer und augenfälliger in Erscheinung : Damals wußte man ,
wer bei uns die zündende Fackel geworfen hatte , als der junge
nationalsozialistische Staat einen neuen politischen Frühling
einleitete . Wir wollen keine Parallelen ziehe » : wir blicken
auf das Morgen . Der franzöfische Ministerpräsident hat sich
ein weites und vernünftiges Ziel gesteckt , ein Ziel , das bei
seiner Verwirklichung nicht nur Frankreich , sondern vielleicht
ganz Europa zugute kommt . Wenn man angesichts der furcht¬
baren Katastrophe , der an die sechzig Menschen zum Opfer ge¬
fallen sind , einen Wunsch aussprechen will , so kann es nur der
sein , daß aus den Ruinen von Marseille ein neues Leben
in ganz Frankreich erblühe » möchte . Alle diejenige » ,
die de » Feuerschein von Marseille gesehen habe » , die
französischen Zeitungen oder im Rundfunk die zer

Schiedsgericht Berlin - Rom .

Bon Budapest und Prag angerufen . — Entscheidung wird als ultimative Regelung von beiden Seiten vorbehaltlos ange¬
nommen und durchgeführt .
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Die große West - Ost - Verbindung

Erfolqreicher Abschluß des Ribbentrop - Besuches in Rom

Feierstunde .

ickaften des
^

ers ^ r
'
Lehrgang « , vet » er einer m

das Wort des Führers Mach : Deutschland genau
Ho

rnel

LebensiÄt wie alle anderen Nationen der Lroe . •>«

Lebensmittel auf ihm verfrachten wird . Durch fern « Ver -

binduwg mit den von Süden nach Norden ziehenden putschen
Strömen werden die Nord - und Ostftehafen in ihrer Anfuhr

nach Übersee und ihrer Einfuhr nach Deutschland gestarrt .

Danach erstattete Elbstromdirektor Dr . Pützel den

Vaubericht , der ein eindrucksvoll « Bild der geleisteten tech¬

nischen Arbeiten vermittelte . Hierauf betrat Rndoli Heg

die Kommandobrücke des Schiffhebewerl « und
^

verkündete

mit weithin schallender Stimme : „ Der Mittellandkanal ist

Rom , 29 . Okt . Der Reichsminister des Auswärtigen

von Ribbentrop hatte am Samstagnachmlttwg noch¬

mals eine eineinviertelstündige Unterredung . nnt dem

Duce , in Anwesenheit des italienischen . Außenministers
Graf Lian o . v . Ribbentrop erklärte den deutschen Prchse -

Vertretern in Rom , daß die Aussprachen mit dem lialienichen

Regierungschef Mussolini und seinem Augenmmister Gras

Llano , in denen alle gegenwärtig aktuellen

Probleme der europäischen Politik be¬

sprochen worden seien , im herzlichsten Einver -
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Ladeburg bei Berlin -Bernau , 30 . Okt . Deutschlands erste

kolonralpolitischc Schulung sstatte der

NSDAP , wurde am Samstag durch Reichsstatthalter Ritter

von Epp in seiner Eigenschaft als Leiter des Kolonialpoli¬

tischen Amtes der NSDAP , und Bundesfuhrers des Reichs¬

kolonialbund « seiner Bestimmung übergeben .

Im Mittelpunkt der Feier stand dann die grotzangelegte

Rede des Verbandsleiters Ritter von Epp , der einlerteiu »

einen Überblick über den Stand der kolonialen Frage gab .

Deutschland beanspruche nichts für sich , was einem anderen

von Rechts wegen gehöre . Es verlange dagegen die -Be¬

sitzungen , die ihm auf Grund verleumde¬

rischer Behauptungen einst weggenommen
worden s eien , also unseren kolonialen BeJ t « als

Ganzes . Das frühere Unrecht , so betonte Reichsleiter Epp ,

müsse endlich wieder beseitigt , und der Treuhänder muffe dem

Der Mittellandkanal eröffnet .

wt . Am Sonntagvormittag wurde im Rahmen eines
'

großen Festaktes in Magdeburg die Eröffnung des

Mittellandkanals vollzogen . Zugleich wurde das

Schiffshebewerk Magdeburg - Rothen , ee rn

Betrieb genommen . Zu der Feier waren neben dem Stell¬

vertreter
'

des Führers Rudolf Hetz u . a . die Reichsmmister

Dr . Dorpmüller und Seldte , sowie der Oberbefehls¬

haber der Kriegsmarine , Generaladmiral Dr . h . c . R aed e r

erschienen . Durch die Vollendung des letzten Teilstuckes

zwischen Braunschweig und Magdeburg ist ein Werk , an dem

über fünf Jahrzehnte geplant und gearbeitet wurde , vollendet

und die große West - Ost - V erb indung der

Wasserwege hergestellt . An der Feier nahmen viele

Zehntaufende teil . Der Stellvertreter des Führers , der sich

von Magdeburg aus zu dem Schiffshebewerk Rothensee be¬

gab , wurde überall mit Freude und Begeisterung begrüßt .

Reben den an dem Bau beteiligten Jngen -ieuren , Bau¬

führern und Arbeitern sah man unter den Zuschauern zahl¬

reiche Fachleute aus fremden Staaten , u . a . eme

Anzahl Faschisten in Uniform . Die Festrede hielt Reichs¬

verkehrsminister Dr . Dorpmüller . Er wies auf die

politischen Widerstände hin , die in den vergangenen Jahr¬

zehnten den Bau des Kanals verzögerten . Von 1888 bas

1899 wurde die erste Teilstrecke , der Dortmund - E ms -

Kanal gebaut . Sieben Jahre später nahm man den

Rhein - Herne - Kanal in Angriff und den Teil des

Mittellandkanals , der über Beoerwern und Münden nach

Hannover führt . Nach dem Kriege dauerte es wiederum

zehn Jahre bis der Mittellandkanal von Hannover bis

nach Peine verlängert werden konnte und ferne Ab¬

zweigung nach Hildesheim erhielt . Zugleich wurde der

Jhle - Plauener - Kanal für 100 - TonnenfchiNe umge¬
baut . Es blieb also das Reststück zwischen Hannover und der

Elbe übrig . Darüber wurde im Reichstag , unendlich vier

debattiert . Die Länder machten Schwierigkeiten . Im pahre

1926 entschloß man sich unter dem Druck der Arbeitslouqkeit

endlich dazu , das Reststück in Auftrag zu geben . In iedem

Jahr begann wieder bei den Etatsverhandlungen das

Feilschen um die zu bewilligende Rate . Die Arbeiten kamen

nicht vorwärts . „ Und wäre int Jahrs 1933 “
, so sagte Dr .

Dorpmüller , „ nicht der Nationalsozialismus erschienen , der

mit den Sonderintereffen aufräumte , ich bin sicher , wir stün¬
den heute nicht hier , um di « für Deutschland so wichtige

Wafferstraße zu eröffnen .
“ Die westliche Industrie wird sich

des neuen Kanals ebenso bedienen wie der Osten seine

nehmen stattqefunden haben . Sie haben erneut,ge,zeigt ,

daß die gegenwärtig schwebenden politischen Probleme

wohl vor ? Italien wie von Deutschland tn dem der Achse

Rom — Berlin eigenen Geiste der Freundschaft und engsten

Zusammenarbeit eine tn l « der Hinsicht uberern

st i m m e n d e B e u r t e i l u n g erfahren .
___ .

Der Reichsminister des Auswärtigen traf Sonntagvor -

mittmt 1141 Uhr in München ein . Zu seinem Empfang war

der
^

iUilienische Botschafter in Berlin , Attolrco , au ? dem

Bahnhof in München erschienen .

Erste kolonialpolitische Schulungsstätte der NSDAP , eröffnet .

■

LMM :

mr Bereinigung dieser Angelegenheit liege nicht bei Deutsch -

land ^ EdeZi bei all denen , die für die Wiederaufnahme der

Wiedergutmachung verantwortlich seien beT ben

Mandats inhabern unserer E e biete .

Wenn die Führung des neuen Reich « uns wieder kolo¬

nialen Lebensraum verschafft haben werde
^

muffe auch evtt

kolonialbegeistertesVolk dastehen , das oiesen r >«

liN als
^

sein Eigentum festhalte , müßten die Kolonien seel sch

Zenso fA mit ^ r Heimat verbunden sein wie die Provinzen

im
M ? Änem Siegheil auf Führer und Volk und einer

feierlichen Flaggen ^issung vor ^ en ^
treten « Mann -

chaften des ersten Lehrganges , bei der « nsr der Te n ^ mer

eröffnet .
“

Eine Fahrt der Ehrengäste mit dem Regierungsdampfer

„ Herm « “
beschloß den Festakt .
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Montag , 31 . Oktober 1938 .

Nationaler Vorstoß am Ebro .

14 rote Flugzeuge abgeschoffen .

Bilbao , 31 . Okt . ( Funkmeldung .) Die nationalen

Truppen haben , wie der Heeresbericht meldet , an der Ebro¬

front einen bemerkenswerten Erfolg davongetragen . Sw

durchbrachen die bolschewistische Front rin Laoallos - Gebirac ,

wo der Gegner stark befestigte Stellungen angelegt hat In •

überraschendem Sturmangriff besetzten die nationalen Trup¬

pen dieses Stellungssystem , wobei der Feind rm Rahkampi

hohe Verluste erlitt . Uber 700 Gefangene und reiche Beute

wurden gemacht .

Auch die Luftwaffe entfaltete rege Tätigkeit . In ver¬

schiedenen Luftkämpfen wurden 14 feindliche Flieger
abq ^ chossen . Nationale Bomber griffen in « mili¬

tärischen Ziele des Hafens von Val encia an .

fr

Aus - er Geschichte Karlsbads : Der Salzkrieg

irgermeister und Magistrat spielten die

ahm Becher sein « Salzkeffel aus dem

Ausreckterbaltung von Rübe und Ordnung , zwei Kompagnien

Infanterie oder eine Eskadron Klwallerle
schicken . Außerdem erstattete er . über die Vonalle Mel ^ ng

nach Wien . Magistrat und Bürgerschaft gaben der « al »-

bereitungsanlage ine Schuld an allem . Becher aber ronnre

beweisen , daß seit dem Verschleiß . des Salzes nickt em bc -

träcktlickor Abfall , sondern eher em Zuwachs an Badegästen

zu verzeichnen sei . Die Entscheidung aus .. Wien war tu «

und bündig , die Salzgewinnung sei unverzüglich wiHerauf¬
zunehmen . murrende und Drobworter ausstogende Personen

würden in Zukunft empfindlich bestraft oder , wenn es sich

um städtische Beamte handele , entlassen werden In den

Jahren 1771 und 1772 fiel die Kurgastzabl .9 " die Halste .

Der wahre Grund waren eine nt Böhmen wuterckeSEers -

not und Seuchen . Das wollten aber die Karlsbader Burger

nicht wabrbaben . Sie wandten stch mit einem Ma,estats -

geiuckt an Maria Theresia selbst . Das Gesuch wurde mit der

eigenhändigen Unterschrift Maria Theresias abgelebnt . weil

der Grund für den Rückgang der Kurgastzahl nickt rm Salz¬

verkauf . sondern in Teuerung und Seuchen zu suchen sei .

Aber die Karlsbader Bürger batten noch immer nicht ge¬

lernt . über den Rand ihrer Stadt hinauszmeben . und richteten

in einem zweiten Maiestätsgesuch . diesmal an den Sobn

Maria Theresias . Josef II . . die Bitte den osfentlicken Ver¬

schleiß des Karlsbader Salzes einzustellen . Obwohl fickdem

Gesuch diesmal sogar die medizinische Fakultät der Prager

Universität anschloß , lautete die kaiserliche GitttoheBuna ,

wiederum vom Kaiser persönlich unterschrieben , auf Ab¬

lehnung . Damit war dieser Kampf »u Ende . . Zwanzig Jahre

lang bat David Becker fein Werk gegen den Widerstand

seiner Mitbürger verteidigen , muffen . Zwanzig Iabre baden

Re ibn beleidigt . Schmähschriften an ferne Tur geschlagen ,

ibn mit Totschlag bedroht und alle Behörden gegen ibn m

Tätigkeit gesetzt . Wenn nicht »wei der klügsten und ge -

recktesten Fürsten auf dem deutschen Karsertbron zu ihm ge¬

halten bätten . wäre fein Werk trotz des beldenmutlgen

Kampfes zerbrochen zum Schaden Karlsbads .

Karlsbad , der berübmte Badeort , der beute wieder

deutfck ist . verdankt nicht zuletzt feine Popularität der ent¬

schiedenen Werbekraft des Salzes feiner Sprudelquellen . Das

Karlsbader Salz ist ein Salzgemifck . in dem das Elaiiber -

salr vorherrfckt . das eine wunderbare Wirkung auf tue Ver - .

dauungsorgane ausübt . Millionen von Kilogramm stad tn

den 175 Jahren feit feiner Erstherstellung verkauft wordem

In alle Teile der Welt wurde der Name Karlsbads durch

dieses unscheinbare weiße Salz getragen . Man bat das Salz

der Karlsbader Wäffer anfänglich durch Verdampfen über

Solzfeuer bergestellt . Der mchfiicke Arzt Nicolaus Borries

lehrte diese Art Salzsiederei einen Karlsbader Burger , erst¬

malig im Jahre 1732 . Über die Herstellung kleiner , tn der

Karlsbader Apotheke verkaufter Pillen ist man aber tn ber

Folgezeit nicht binausgekcminen . bis David Becker ., der 17 - 5

in Karlsbad geborene Badearzt . 1763 auf den genialen Ge¬

danken kam . neben einen der fünf Überläufe des Karlsbader

Sprudels einen hölzernen Kasten auszustellen , das . heiße , un¬

genutzt weggelaufene Svrudelwaffer bindurchzuleiien zwölf

eiserne mit Mühlbrunnen gefüllte Kessel binetnzuhangen
und das Müblbrunnenwaffer mit der natürlichen Warme des

Svrudelwaffers verdampfen »u laffen . Man sollte meinen ,

die Einwohnerschaft hätte die neue , .Einrichtung der Salz¬

gewinnung mit Freude und Dankbarkeit begrünt . Das Gegen¬

teil war der Fall . Man redete sich ein . day der Verkauf von

soviel Karlsbader Salz , wie Becher , mit seiner Anlage er¬

zeugte . die Durchführung einer Kur im Bad selbst entbehrlich

macken und eine Reibe von Meuscken abbalteu wurde , nach

Karlsbad zu reisen . Als nun gar ein paar Kurgaste weniger

ankamen als sonst , stieg der Zorn der Burger w , daß über

Becker in der bedrohlichsten Weise geschimpft und Komplotte

»ur Zerstörung der ganzen Salzgewinnungsanlage ge¬

schmiedet wurden . Bürgermeister und Magistrat fmelten die

Ahnungslosen . Da nahm Becker ferne Salzkeffel aus dem

« asten heraus , gab den Rechnungsfubrern ber Stabt ben

Schlüsse ! zu ben Salzvorräten und bürte mit ber Salzbereitung

auf . ( ..Der Fremdenverkehr : Unverstand und Intrige .

Nr 42/38J Dar Kreisbauvtmann von Elbogen drohte , zur

Rudolf Heß eröffnet den MitteUanblanal .
_

D »r Stellvertreter des Führers eröffnete int Rahmen eines großen Festaktes am Schiffshebewerk Mägde urg -

RöthMsee den Mittellandkanal . Links : Reichsminister Hetz durchfährt nut den Ehrengästen auf dem Regierung ^
dcnnpfer Hermes “ das Schiffshebewerk , das damit seinen Betrieb ausnimmt Rechts : Der Stellvertreter des Führers

( am Rednerpult ) während seiner Eröffnungsansprache . Ganz rechts Reichsverkehrsmmister r r . Dorpmu

die Festansprache hielt . IL1 —
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Verteilung derDr . Goebbels - Rundfunkspende
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Kreisen des deutschen Volk « erhalte
aben lassen wolle .
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noch eine besondere Bedeutung zukomme .
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Die Ausgabe umfaßt 14 Seiten und da » ^ lnterhaltumpblatf .



Montag , 31 . Oktober 1938 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 255 . Seite 3 .

Buch und Schwert : Deutsche Symbole .

Die Erste Eroßdeutsche Buchwoche . — Dr . Goebbels über das deutsche Buch .

Die Eröffnung in Weimar .

Weimar , 30 . Oft . Die Gauhauptftadt Weimar stand am
Sonntag im Zeichen der Eröffnung der Ersten Eroßdeutschen
Buchwoche . Vor Beginn des Staatsaktes nahmen der Ober¬
bürgermeister und die Ratsherren der Stadt Gelegenheit , in
festlicher Ratsherrensitzung im Rathaus dem Reichsminister

Dr . Goebbels die Ehrenbürgerwürdc
der Stadtgemeinde anzutragen . Die Sitzung fand in Anwesen¬
heit des Reichsstatthalters und Gauleiters Sauckel , des
thüringischen Ministerpräsidenten Marschler sowie des Reichs -
leiters Bouhler - und einer Reihe von Ehrengästen aus Staat ,
Wehrmacht und Partei statt .

Sichtlich erfreut nahm Reichsminister Dr . Goebbels die
Ehrung entgegen . Er sprach dem Oberbürgermeister und dem
Gauleiter seinen herzlichsten Dank für die Verleihung des
Ehrenbürgerrechtes aus .

Vom Rathaus aus begab sich Reichsminister Dr . Goebbels
nach der F ü r st e n g r u f t . In der Halle begrüßte er eine
Abordnung der zum Dichtertreffen in Weimar weilenden deut¬
schen Dichter . Darauf legte er an den Särgen Goethes und
Schillers in der Gruft große Lorbeerkränze nieder .

Von der Fürstengruft fuhr Reichsminister Dr . Goebbels
zur W e i m a r h a l l e .

Die Ouvertüre zum „ Barbier von Bagdad
" von Peter

Cornelius , gespielt von der Weimarer Staatskapelle unter
Leitung von Generalmusikdirektor Paul Sixt , leitete die Er¬
öffnungskundgebung ein . Darauf sprach Reichsstatthalter und
Gauleiter Sauckel herzliche Worte der Begrüßung . Er ge¬
dachte dabei auch des durch Krankheit am Erscheinen verhin¬
derten Präsidenten der Reichsschrifttumskammer , Staatsrat
Hanns Johst , dem er baldige Genesung wünschte .

Anschließend sprach Reichsleiter B o u h l e r , der HJ .-
Chor sang unter Begleitung des Eebietsmusikzuges das Lied
„ Die Welt gchört dem Führenden .

"

Dr . Goebbels spricht .

Stürmisch begrüßt trat dann der Präsident der Reichs¬
kulturkammer , Reichsminister Dr . Goebbels , an das Redner¬
pult . Er sagte u . a . : Die Bücher sind unsere besten und vor
allem

_unfere treuesten Freunde . Es ist nicht wahr , daß die
Bücherfreunde die Außenseiter des Lebens seien , die für die
praktische Arbeit nicht in Frage kommen könnten . Wir müssen
hier einen scharfen Unterschied machen zwischen dem Bücher¬
wurm und dem Bücherfreund . Der Bücherwurm ist
jener Wunsch, - der sein Leben ausschließlich durch das Buch
bestimmen läßt , ohne die Wirklichkeit des Tages und die
Kärte des Daseins zu sehen . Der Bücherfreund dagegen
ist jener Mensch , der im Buch die wertvollste geistige Ergän¬
zung seines Lebens sieht , der aus dem Buch Kraft schöpft für
Beruf und Pflicht . Man muß hier wiederum einen scharfen
Unterschied zwischen Büchern und Büchern machen .
Es gibt Bücher , die wir flüchtig durchblättern , ohne aus ihnen
irgendeinen Gewinn für unser Leben oder für unsere geistige
Existenz zu ziehen . Es gibt aber andere Bücher , die unsere
Entwicklung _ und unser geistiges Dasein maßgeblich beein -
fluffen , ja bestimmen . Sie ragen als einsame Denkmäler unter
der Massenproduktion der Literatur heraus . Das
soll nichts gegen die Massenproduktion an sich sagen . Sie ist
notwendig , um aus ihr die Höchstleistung zu kristallisieren .
Das ist auch auf allen anderen Gebieten so . Es muß viele
Theater geben , um an wenigen Theatern die Spitzenleistungen
der Theaterkunst an sich zu demonstrieren .

Das gesprochene und das geschriebene Wort .
Es ist oft das Wort des Führers zitiert worden , daß

Revolutionen nicht vom geschriebenen , sondern vom ge¬
sprochenen Wort gemacht wurden , daß an ihrer Spitze
also nicht die Schriftsteller , sondern die Redner ständen . Das
ist zweifellos richtig und wird wieder einmal aufs neue durch
unsere eigene revolutionäre Entwicklung bewahrheitet .

Andererseits aber darf auch nicht verkannt werden , daß
die Grenzen zwischen Rede und Buch oft verschwimmen ,
daß es Reden gibt , die ebenso gut Schreiben sein könnten ,
und daß eine Sammlung interessanter Reden am Ende
das beste Buch ausmachen können . Meistens sind ja vor
allem in revolutionären Entwicklungen die großen
Redner anch die großen Schriftsteller einer
Zeit . Es handelt sich dann bei ihnen um einmalige Er¬
scheinungen einer geschichtlichen Verkündung des Evan¬

geliums einer Epoche .

Die Rede steht am Anfang der Revolution . Die Zei¬
tung begleitet sie unmittelbar referierend und darstellend .
Den bleibenden Wert eines revolutionären Zeitalters aber
skizziert das Buch . Seine Aufgabe ist es , den Gehalt der

Zeit den späteren Generationen zu übermitteln und damit der
Revolution Ewigkeit zu verleihen .

Führen wir zum Beweise unsere heutige Zeit an : Es
mutet uns fast wie ein Wunder an , daß das Buch des
Führers , auf dem kleinen Tisch einer Festungszelle geschrieben ,
zum größten Bucherfolg aller Zeiten geworden
ist . Ein Buch spricht aus der Einsamkeit zu den Menschen
und millionenfach greifen die Menschen dazu und erleben in
einem Buch der Einsamkeit das große Werden und Wirken
der Gemeinschaft . Der Führer als größter Redner der
nationalsozialistischen Revolution wurde damit auch ihr erster
und ihr erfolgreichster Buch schreibe r .

Neben ihm haben viele andere führende Nationalsozia¬
listen , manchmal in -den drängendsten und kritischsten Zeit¬
läuften , zur Feder gegriffen und im Buch niedergelegt , was
sie dachten , und was ihnen als zukünftiges Staats - und Volks¬
buch vorschwebte .

Die Reden , soweit sie nicht später auch in Buchsorm zu -
sammengefaßt wurden , werden einmal als geistige Doku¬
mente dieser Zeit vergehen , und nur die großen Redner
unserer Bewegung werden dann noch in der Legende

unseres Volkes weiterleben .

Buch und Volk .
Für uns hat das Buch seinen bleibenden Wert als ein

überaus wertvolles Mittel der Volksgestaltung
und Volkserziehung . Und darum wird auch die Ar¬
beit , die wir zur Verbreitung des Buches in den Millionen¬
massen unseres Volkes leisten , großzügig und unter Einsatz
aller uns zur Verfügung stehenden organisatorischen Mittel
angefaßt und durchgeführt .

Die Werbung , die der Nationalsozialismus für das
deutsche Buch durchgeführt hat und weiterhin durchführt , ist
deshalb eine wohl überlegte und umfassende .

Wiederum sind die Absatzziffern unserer Verlage um ein
bedeutendes gestiegen . Der wissenschaftliche Verlag hat im
laufende Jahr ein Mehr von 11 .2 v . H . aufzuweisen gegenüber
nur 5 .6 v . H . im vorangeganaenen Jahr . Aber auch der schön¬
geistige Verlag zeigt eine Absatzsteigerung von 4 v . H .

Daneben haben wir eine ungeahnte Leistungssteigerung
auch im kulturellen Wert der erscheinenden Bücher zu ver¬
zeichnen . Die Jahresschau des deutschen Schrifttumes zeigt
diesmal 779 Bücher gegenüber nur 438 Büchern im Jahre
1937 . Dabei konnte die Jahresschau für 1938 130 wissenschaft¬
liche Werke aufnehmen gegenüber nur 30 Werken im Vorjahre .

Außerordentlich erfreulich ist die Entwicklung von der
Tageserscheinung und Broschüre zum umfangreicheren und ge¬
haltvolleren Buch . Während im ersten Halbjahr 1937 noch
4334 Broschüren erschienen sind , weist das erste Halbjahr 1938
einen Rückgang der Broschüre um 487 auf 3847 nach . Dem¬
gegenüber aber wurden in der gleichen Zeit 239 Bücher mehr
herausgebracht .

Im ersten Halbjahr 1937 sind 2323 Werke neu aufgelegt
worden , im ersten Halbjahr 1938 dagegen 3852 Werke ; das
bedeutet eine Steigerung um 65 .8 v . H .

Außerordentlich erfreulich ist die ständig wachsende A n -
teilnahme des deutschen Arbeiters am guten
Buch . Das zeigt sich vor allem in dem rapiden Aufschwung
der deutschen Werksbüchereien . Die größte Werks¬
bücherei bei Siemens verfügt über einen Buchbestand von
56400 Werken . Die Hälfte der in Betracht kommenden Beleg¬
schaft mit 60 000 Schaffenden ist ständiger Leser diefer
Bücherei .

Man hält uns im Auslande vor , daß das einer Flucht
des Volkes aus dem Alltag in das Buch gleichkomme . Dem¬
gegenüber aber kann ich darauf verweisen , daß das politische
Schrifttum 54 000 Entleihungen aufweist , das erzählerische und

dichterische Schrifttum von wirklichem Wert 34 500 . Ins¬
gesamt existieren in Deutschland ca . 4000 Werkbüchereien , da¬
von 500 bis 600 größere und auch für erhöhte Ansprüche in
Betracht kommende .

Außerordentlich befriedigend ist die Mitarbeit der Ge¬
meinden an der Durchsetzung des deutschen Buches im Volke
selbst .

Es wurden mit diesen Mitteln in den letzten Jahren über
4900 Volksbüchereien errichtet . In der Woche des deutschen
Buches werden in den nächsten Tagen allein 1200 Volksbüche¬
reien für die breiten Massen ihre Räume neu eröffnen .

Ich habe nun der diesjährigen „ Woche des deutschen
Buches

" die Parole gegeben : „ In jedes Hans eine
H e i mb üch er e i !"

Zum ersten Male wird in diesem Jahr die nationalsozia¬
listische Volkswohlfahrt auf meine Weisung im Rahmen des
Winterhikfswerkes den von ihr betreuten Volksgenossen zum
Weihnachtsfest ein Hausbuch „ Ewiges Deutschland "

Die Eröffnung der Woche des dentfchen Buches durch Reichsminister Dr . Goebbels .
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Blick in die Weimarhalle in Weimar während der Feier zur Eröffnung der Ersten Großdeutschen Buchwoche . In
der ersten Reihe von rechts : Reichsstatthalter Gauleiter Sauckel , Reichsminister Dr . Goebbels . Reichsleiter Bouhler
nnd Staatssekretär Hank «. ( Weltbild , KZ

„ Ewiges Deutschland " '

Ein deutsches Hausbuch des WHW .
Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes hat in diesem

Tahre eine ganz besondere Weihnachtsgabe bereit .
Neben den materiellen Gaben , die das WHW . in diesem wie
in jedem vorangegangenen Jahr seit der Machtübernahme auf
den Weihnachtstisch der bedürftigen Volksgenossen legt , wird
sich diesmal ein schönes und wertvolles deutsches Hausbuch
„ Ewiges Deutschland "

befinden , das auf mehr als 300 Seiten
eine sorgfältige und wechselvolle Auswahl aus dem Schaffen
deutscher . Dichter und Denker , Erzählungen , Gedichte und
Sinnsprüche , Heiteres und Ernstes , mit vielen Holzschnitten
und Zeichnungen bringt . Zwei Millionen Exemplare dieses
Buches hat das WHW . für die von ihm betreuten Volks¬
genossen Herstellen lassen , außerdem ist es in derselben vor¬
nehmen Ausstattung und in dem gleichen Druck im Buchhandel
käuflich .

Dieses deutsche Hausbuch darf als eine neue Großtat des
WHW . angesprochen werden , denn es vermittelt auch den
ärmsten Volksgenossen die herrlichen Schätze deutscher Kunst
und Kultur . Den Inhalt dieses Werkes kennzeichnet Reichs¬
minister Dr . Goebbels in seinem Vorwort wie folgt : „ Ange -
fangen vom größten Sänger des frühen Mittelalters , Walther
von der Vogelweide , bis hin zum jüngsten Staatspreisträger ,
dem unbekannten Hitlerjungen , der feister Sehnsucht nach dem
großen deutschen Volksreich in den „ Lieder der Getreuen "

Ausdruck verlieh , haben alte echten Dichter und Künder deut¬
scher Seele , die seit einem Jahrtausend das Fühlen und
Denken des Volkes in Vers und Prosa ausdrückten , in diesem
Buch Raum gefunden , um unserer Generation vom Erlebnis
ihrer Zeit zu berichten . Mögen diese unvergänglichen Werte
deutscher Dichtung in die Herzen aller deutschen Volksgenossen
eingehen , denen dieses Hausbuch beschert wird , möge es in
besinnlichen Stunden für alle seine Leser ein Quell steter
Freude werden .

"

schenken , das von der Schönheit , Größe und Kraft unseres
nationalsozialistischen Vaterlandes erzählt .

Altersfürsorge für die Schristtumschaffenden .
Darüber hinaus haben wir es uns besonders angelegen
sein lassen , in der Vorbereitung einer großzügigen Alters¬
versorgung der deutschen Schrifttumsschassenden auch die
Borausfetzuiigen für eine bleibende und stetige Entwick¬

lung der deutschen Buchproduktion zu schassen .

Ich habe angeordnet , daß die Frage der Altersversorgung
der deutschen Dichter und Schriftsteller über das hinaus , was
wir

, bisher an sozialen Maßnahmen auf diesem Gebiete ge¬
troffen haben , beschleunigt in Angriff genommen wird .

Ich verfolge dabei die Absicht , eine großzügige , umfassende
und würdige Altersversorgung aufzubauen , die unseren Schrift¬
stellern und Dichtern die Gewißheit eines sorgenfreien Alters
und damit auch die nötige Bewegungsfreiheit für ihr geistiges
Schaffen gibt .

Die Buchwoche .

Unseren umfangreichen Arbeiten auf dem Gebiete 6er
Vuchwerbung finden nun alljährlich in der auf dem durch die
deutsche Klassik geheiligten Boden Weimars zur Eröffnung
kommenden deutschen Buchwoche ihre Krönung .

Die deutsche Buchwoche hat auch diesmal wieder zu
zeigen , daß ein Volk , das seine Bücher liebt , damit nur be¬
weist , daß es seine geistige Existenz in der Welt behaupten
will . 5m ganzen Reich werden nun von heute ab unzäh¬
lige Versammlungen für das deutsche Buch werben .
Hunderte von Dichterlesungen sollen in den Städten und
Dörfern des Reiches stattfinden . Die Abschlußkundgebung der
Buchwoche wird in diesem Jahre in der Hauptstadt der Be¬
wegung durchgesichrt und gibt dem Werk der sudetendeutschen
Dichtung ganz besonderen Raum .

Eiste umfassende V u ch a u s st e l l u n g ist für Wien ge¬
plant . Sie soll ein lebendiges Bild von der Weite und Große
des kulturellen Lebens im deutschen Südostraum vermitteln .

Ich begrüße an erster Stelle die zahlreichen Dichter ,
die aus dem Sudetenland und aus der Ostmark hierhergeeilt
sind , um ihre innere Verbundenheit und Zugehörigkeit jum
deutschen Geistesleben damit vor unserem Volk und vor allem
vor der Welt zu bekunden .

Wie immer , so gilt auch hier unser dankbarer und ehr¬
furchtsvoller Gruß dem Führer als dem Schöpfer eines neuen
Deutschlands , in dem Geist und Kraft auf das wunderbarste
gepaart sind . Er ist für uns gewissermaßen die Symbolisie¬
rung dieses neuen besseren Deutschlands .

Es gab Zeiten , da war Deutschland nur die Verkörperung
von Geist allein und unser Volk in der Welt belächelt als ein
Volk der Dichter und Denker . Es gab Zeiten , da war Deutsch¬
land nur die Verkörperung der Kraft allein und unser Volk
in der Welt verhaßt und verachtet als ein Volk von Mili¬
taristen . Nun sind wir unter der gesegneten Hand des Führers
herbes geworden : Die Repräsentanten deutschen Geistes und
die Repräsentanten deutscher Kraft .

Buch und Schwert bilden heute über dem Leben un¬
seres Volkes eine wunderbare Einheit . Buch und Schwert
sind und bleiben damit die Symbole dieser Zeit und die
starken Zeichen eines neuen Jahrhunderts .

Der stürmische Beifall nach der Rede ließ die groije Be¬
liebtheit und Volkstümlichkeit erkennen , der sich der Minister
erfreut .

Nachdem die Staatskapelle das rhapsodische Vorspiel des
sudetendeutschen Komponisten Rudolf P e t e r k a „ Triumph
des Lebens "

zu Gehör gebracht hatte , das mit großem Beifall
ausgenommen wurde , beschloß Reichsstatthalter Gauleiter
Sauckel mit dem Gruß an den Schöpfer und Führer Groß¬
deutschlands die eindrucksvolle Kundgebung , die mit dem ge¬
meinsamen Gesang der Lieder der Nation ausklang .

Jahresschau des deutschen Schrifttums .
Weimar , 30 . Öki . Arn Sonntagnachmittag wurde im

Rahmen der Woche des deutschen Buches in der Falkengalerie
des Weimarer Schlosses die Jahresschau des deutschen Schrift¬
tumes durch Reichsminister Dr . Goebbels persönlich eröffnet .

Die Ausstellung enthält wiederum das Schrifttum dieses
Jahres , das als besonders wertvoll im nationalsozialistischen
Sinne ausgewählt worden ist . Neben weltanschaulichen und
politischen Büchern finden wir Dichtung und Unterhaltung ,
Kunst - und Jugendschriften . Der Reichsminister betrachtete
die ausgestellten Werke eingehend und vertiefte sich längere
Zeit in das Eeschenkwerk der Ostmark , das im Nebenraum
aufgestellt ist und das offensichtlich großen Eindruck auf ihn
machte .

Bei der Besetzung der sudetendeutschen Ge¬
biete sind Angehörige der Technischen Nothrlfe im
Rahmen von besonderen , den Oberbefehlshabern der Heeres¬
gruppen unterstehenden Einheiten eingesetzt worden . Diesen
Einheiten lag insbesondere die Inganghaltung von Ver¬
sorgungsbetrieben bzw . die Wiederingangsetzunq zerstörter
Versorgungsbetriebe ob . Sie haben die ihnen gestellten Auf¬
gaben voll erfüllt . Der Chef des Oberkommandos der Wehr¬
macht hat (einen Dank und feine Anerkennung ausgesprochen .
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Auch in Holland plant man jetzt die Schaffung eines
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Blücher abgehängt .

Der Sowietmarschall endgültig in Ungnade gefallen .

Moskau . 30 . Oft . Verschiedene Porträts des Sowjet -

marschalls Blücher , die sich neben anderen Dokumenten

über die militärische Tätigkeit des Marschalls wahrend des

Bürgerkriegs und im Fernen Osten noch vor wenigen - . q8en
im Moskauer Museum der Roten Armee befanden sind jetzt

entiernt worden . Diese Maßnahme durfte als . das erste

öffentliche Zeichen dafür anzuffben sein , das ? Bluwer eno -

gültia in Ungnade gefallen ist .
In einer Moskauer Gemäldeausstellung war Mar mir

Samstag noch ein einziges Porträt des Sowletmarschalls

ausgebängt . Nachdem die Blücher betreffenden Dokumente

jedoch aus dem offiziellen Museum verschwunden sind ,

dürften auch die letzten Spuren . die noch an den Marswall

erinnern , sehr bald aus gelöscht werden .

Der KriVgsmini 'ster der Südafrikanischen .
Union ,

P i r o w , startete mit einem Flugzeug der Lufthansa nach

Salamanca .

„ Korridor " - Verkehr zwischen Schlesien und der Ostmark .

Am Sonntag stand ganz Portugal im Zeichen

der Wahlen zur Nationalversammlung . Nach

den ersten Wahlergebnissen aus Lissabon ist mit 85 bis 9 0

v . H . Stimmen für die Regierungsmehrheit
und die Politik des Ministerpräsidenten Salazar zu rech¬

nen . Innenminister Pais de Souza äußerte sich sehr befrie¬

digt über den Wahlverlauf . Es sei ein wunderbarer und bc -

zeichnender Volksentscheid gewesen .

Der 41 . Geburtstag Dr . Goebbels , i

Ganz Deutschland gratulierte .

Berlin , 30 . Okt . Aus allen Kreisen des deutschen Volkes

und seiner Führung von Herzen beglückwünscht und in kleinen

und großen Ehrengaben in unübersehbarer Fülle de ' chenkt ,
beging Reichsminister Dr . Goebbels am Samstag die Feier

seines 41 . Geburtstages .
Der Führer und Reichskanzler und seine Mitarbeiter

in Partei und Regierung , die Schaffenden aller Gebiete des

deutschen öffentlichen Lebens und ungezählte Volksgenossen
aus allen Gauen Großdeutschlands haben des Ehrentages

gedacht und dem Minister ihre besten Wünsche für das

neue Lebensjahr zum Ausdruck gebracht .
Generalintendant Eugen Klöpfer stellte der

Dr . Goebbels - Stiftung für Bühnenschaffende einen

aus Wohlfahrtsvorstellungen und Sonderveranstaltungen

vereinnahmten Betrag von 200 000 RM . zur Verfügung .

Dr . Goebbels hob hervor , daß er sich glücklich schätze , jetzt
wieder alle Arbeit auf die inneren Aufgaben
und damit auch auf die Belange der deutschen Kultur

konzentrieren zu können . Mit Freude nehme er die

Stiftung zugunsten der Altersversorgung in Empfang .

Dr . Goebbels teilte bei dieser Gelegenheit auch ,
mit ,

daß er die Künstlerbank - Spende um weitere

1 250 000 Reichsmark erhöht habe , sodaß bis

zur endgültigen Regelung der Altersversorgung allen ge¬

holfen werden könne , die durch Alter oder Krankheit nicht

mehr in der Lage seien , ihren Beruf auszuüben .

Französische Ohrfeige für Litwinow

Unbeantwortete Demarche gegen Sowjetansrifff auf Daladier .
— Botschafter Coulondre sagt aus Protest Ab '

chredsdlner ab .

Moskau . 30 . Okt . Mit dem Abgang des Botschafters

Coulondre aus Moskau verbindet sich ein bezeichnendes ..Vor¬

kommnis . das auf die gegenwärtige Pbqie der franzostsch -

sowietischen Beziehungen ein charaktenstnches Licht jmrft .

Kürzlich war in der ..Prawda ein der Aunenvolitik Frank¬

reichs gewidmeter Artikel erschienen , der unter der Überschrift

„ Von Jena bis München die übelsten Anvobe -

lungen gegen die Pariser Regierung und die Politik

Daladiers enthielt . Herr Coulondre war daraufhin tm

Moskauer Aubenkommiffariat vorstellig geworden,und batte

um Aufklärung darüber ersucht , ob dieser Artikel , der für

Frankreich und dessen Regierung beleidigend sei . der Ansicht

der Sowjetregierung entivrache . Von feiten des Außen¬

kommissariats wurde jedoch keinerlei Antwort auf diese

Demarche erteilt . Herr Coulondre bat daraus ein Ab -

schiedsdiner . das Litwinow zu seinen . Ehren . ver¬

anstalten wollte abgesagt . Desgleichen erschien Litwinow

nicht auf dem Diner , das anläßlich des Abschieds Conlondres

auf der französischen Botschaft gegeben wurde .
Dieselbe „ küble Atmosphäre zeigte sich auch

gestern bei der Abfahrt Conlondres aus Moskau . Dem
• Neidenden Botschafter gab das hiesige diplomatische Korps

fast vollzählig das Geleit , wahrend als einziger Vertretender

Sowjets der Chef der Protokollabteilung des Aunen -

kommiffariats erschienen war .

Ramon Franco tödlich abqeftürrt .

Bei einem Beovachtungsjlug ins Meer gestürzt .

Burgos , 31 . Okt . ( Funkmeldung .) Wie heute hier be¬

kannt wird , ist der Bruder des Genera l tj s t m ns ,

Oberstleutnant der Luftwaffe und Chef der Luftstreitkrafte

der Basis Mallorca , Ramon Franco , frei . einem Dienstftug

ums Leben gekommen . Neun Meilen nördlich von Cap

Formentera wurde die Leiche im Meer treibend aufgefunden .

Oberstleutnant Franco , Hauptmann Sangro , Oberleut¬

nant Dominguez , ein Mechaniker und em Funker

waren am 28 . dieses Monats zu einem Beobachtungsflug auf -

qestieqen . Mau vermutet , daß sie die Richtung verloren

haben und auf dem Meer niedergehen muhten . Ramon

Franco wurde weltbekannt , als er 1926 mit dem Flugzeug
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wt . Die Reichsregierung hat mit dem tschecho -slowakischen
Kabinett eine Vereinbarung getroffen , die die tech¬
nische Abwicklung der Übergabe des abgetretenen Gebietes
regelt . Oberster Grundsatz ist dabei der „ ordnungs¬
mäßige Z u st a n b in bem sich das abgetretene Gebiet
befinden muß . Soweit dies nicht geschehen ist , mutz Ersatz
geleistetwerden . In den letzten Tagen wurde bereits
ein großer Teil des rollenden M a t e r i a l s d e r
Eisenbahnen , der in das Innere des Landes verschoben
worden war . zurückerstattet . Weitere Rücklieferungen werden
in bett nächsten Tagen erfolgen . Auch mit bei Rückerstattung
von Pie rben und Kraftwagen , die durch die tschechi¬
schen Militärbehörden reauiriert worden waren , ist begonnen
worden . Am heutigen Montag wird auf etwa 50 Stellen an
der neuen Grenze der Eisenbahnverkehr zwischen
Deutschland und der Tschecho - Slowakei wieder in Gang
gesetzt . Bei dieser Gelegenheit wurde zwischen beiden
Eisenbahnverwaltungen auch ein privilegierter Per¬
sonen - und Güterverkehr zwischen Schlesien
unb bei Ort mail auf den Eisenbahnstiecken Anna -
berg — Üundenburg und Wittelwalde — Lun -
denburg vereinbart . Dieser „ Korridor " - Verkehr wird
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„ Plus Ultra " einen Transatlantikslug von Palos nach
Buenos Aires unternahm , begleitet von dem nachmaligen
Falangeführer Ruiz de Alda , der 1936 von den Roten im

Madrider Gefängnis ermordet murbr

Deutschland gedenkt des Kampffliegers Voelcke .

Aus Anlaß der Wiederkehr des Todestages des Kampf -

flieaers Hauptmann Oswald Boelcke wurde an seinem

Flugzeug in der Eintrittshalle des Zeughauses ein Lor¬

beerkranz niedergelegt . Hauptmann Boelcke stieß mn

28 . Oktober vor 22 Iahten im Luftkampf gegen englische

Jagdflieger mit einem Angehörigen seiner Staffel zu¬

sammen
"
unb ließ , vom Feinde unbesiegt , mit

Leben für bas Vaterland . ( Weltbild , K .)

meinen Schultern lastet . Ich habe meinen Weg gewählt und ich

nehme die Gefahr auf mich , was auch geschehen möge . Am

Montag werde ich die Maßnahmen , die ich für unbedingt not¬

wendig erachte , hekanntgeben .
"

In einer Entschließung wird die Absage an die

Kommunistische Partei nochmals bestätigt . Der

Kongreß billigt voll und ganz die auswärtige Politik

Daladiers . Zur Kolonialfrage benef sich der radika . -

soziale Kongreß auf frühere Beschlüsse , in denen Kolon ml -

forderungen „ fremder Staaten "
aügelehnt werden . Der Radi . al -

soziale Kongreß möchte die Verhandlung in der Koloniaifroge

„ ausschließlich auf das Studium einer gerechten Verteilung der

Rohstoffe
"

begrenzt sehen .

Heute nachmittag 17 Uhr tritt der Kabinettsrat in Pans

zusammen . Er wird die Notverordnungen , zu denen Daladier

bis zum 15 . November bevollmächtigt ist , verabschieden .

Dr . Goebbels über die Schönheit I

der deutschen Sprache .

Bei dem Empfang , den Reichsstatthalter unb Gauleiter

fmfc Sauckel anläßlich ber Anwesenheit des Reichspropa -

aanbaminifters zum ersten großbeutschen Dichtertreffen und

zur Eröffnung der Woche des deutschen Buches 1938 nn Echloy

zu Weimar gab . betonte der Minister , wie sehr er sich beglückt

Tüftle , in diesem Kreise der bekanntesten Kopfe des deutschen

Schrifttums weilen . zu dürren . Jeder von . den Mannern die

hier versammelt leien , bedeute ja mit seinem Namen fozu -

sagen ein literarisches Programm . . . .
Dr Goebbels erinnerte daran , wie anders das in den

Zeiten vor der Machtübernahme gern eien iet . als durch die

Presse nur Modegrößen lanziert wurden und man es gerade¬

zu als Normalzustand angesehen habe , wenn ein Dichter , der

wirklicki groß und kühn gedichtet habe , eist nach feinem Tode

bekannt und geehrt wurde . Damals habe es freilich auch tn

de « Regierungen niemand gegeben , dem es em Herzens¬

bedürfnis gewesen fei . fick um die Kunst zu kümmern . .
In dieser Zeit habe es dann naturgemäß nur 6m und

wieder eine einsame Kämvffrnatur gegeben die sich aller

Sensationshascherei zum Trotz behauptet . Mit emer

Wendung zu dem neben ihm fitzenden Professor Adolf Bartels

^Uflr
„ 36 habe

^
dff Ehre , hier zu meiner Rechten den Senior

btC '
® tÄ © oebftel5lschirrte dann die Schwierigkeiten , die es

angesichts der undeutschen Haltung weiter Kreise und infolge

der individualistischen Geistesveriallung des kunsfterischen

Menschen bereitet habe , die deutschen Dichter und Schriftstel¬

ler in einer nationalsozialistischen Organffati .on zusammenzu -

fassen . „ Es ist für uns ein beguckendes Gefühl , hier als die

Repräsentanten des literarischen Geistes , von 80 Millionen
eines neuen Großdeutschen Reiches zu weilen .

Unter stürmischem Beifall der deutschen Dichter und

Schriftsteller legte dann Dr . Goebbels , selbst .em Meister des

Wortes ein wundervolles Bekenntnis ä » Schönheit der deur -

Das Ergebnis des Parteitages wird in der französischen

Presie allgemein als ein umfassender persönlicher Sieg

Daladiers gewertet .
__________

Aus Runst und Leben .

* Reichstheatertage bet . SS , Als zweite . Uraufführung

der Reichstheatertage der Hitlerjugend 1938 ging am Sams¬

tagabend im Deutschen Volkstheater Hamburg - Altona Thilo

von Trothas Komödie „ Prinzessin . Ptumvuddmg m Szene .

Dieses letzte Werk des auf fo tragische Weise ums Leben ge¬

kommenen Dichters behandelt eine Episode aus der Zen
Heinrichs VIII . von England . Trotha hat em bühnenwirk¬

sames Werk geschaffen , das mit einer fpannun gsreichen V aud -

lang eine sichere Charakterzeichnung und kräftigen Humor

verbindet , - Die Reichsthe .atertage fanden qm Soimtagabenö

mit einer Festvorstellung in der Samburgffchen . Staatsoper

ihren Abschluß . Mit den Vertretern der Partei und ihrer

Gliederungen , der Reichsjugendfuhrung und des Stabes des

wirtschaftlichen und kulturellen Lebens hatten sich noch ein¬

mal die Führer und Fuhrerinsten der Tugend des Grotzdeut -

schen Reiches zusammengefunden , um das Bekenntnis , sum

deutschen Theater abzulegen . Äber nicht . nur . tm äußeren

Eindruck , auch künstlerisch gesehen war es em glanzender und

würdiger Abschluß , den die Reichstheatertage der HI . mft der

Feftauiführung des „ Fliegenden Hollanders von

Richard Wagner in der packenden Inszenierung von Heinrich

K Strohm mit den eindrucksvollen Bühnenbildern Wil¬

helm Reinkings fanden .

* Ein neuer , nützlicher Bewohner unserer Flüsse und

Seen ist die Süßwasiergarnele . eine „ Krabbe , die ihre Hei¬

mat wohl in den Mittelmeerländern hat . Mit dem Bau des

französischen Kanalnetzes vor hundert Jahren ging ne auch

nach Norden und machte sich u . a . an der Seine heimisch . 1937

wurde sie zum erstenmal 6et Hannover entdeckt . Leider ist

dieser Einwanderer zu klein , um uns die Seekrabben zu er¬

setzen . Wie Dr . Frankenberg tn der . „ Umschau m Wissenschaft

und Technik " ausführt , kommen sie jedoch als dutterhere tui
unsere Fische in Frage , insbesondere wahrscheinlich für Zau¬

ber und Barsch . Die Beobachtung , dieser Einwanderung einer

neuen Tierart wirb nutzerbem intereifante Rückschlüsse zoo¬
logischer unb hiolosifcher Art lieben lasten .

Wt . Der französische Außenminister Bonnet sprach am

Samstagoormittag auf bem Parteikongretz ber Rcchikalsozialen

in Marseille . Nach einem Rückblick auf die Tschechmikriff

wieberholte er sein Bekenntnis zu den Grundsätzen ber Genfer

Liga , wobei er jedoch nicht leugnen konnte , dag Genf im Augen¬

blick eine schwere Krise durchmache . Der Grundpfeiler der

französischen Außenpolitik sei die fr a nzosi s ch - br it ische

Entente . Der derzeitige Zustand der Unsicherheit tn Europa

könne unmöglich länger erhalten werden . Daher wünsche

Frankreich , daß aus dem München « r A b k o m m e n m

Europa ein besseres Verständnis und eine Atmosphäre der Ent¬

spannung hervorgehen möge . Frankreich suche sich neue Freunde

zu erwerben , mit Deutschland wie mit Italien , ohne jedoch

seine altenFreunde , wobei er die Sowfetunion , Polen ,

Rumänien , Jugoslawien erwähnte , aufzugeben . Am Schutz

des Parteikongresies ergriff Daladier noch einmal das

Wort . Er bezeichnete die Lage als ernst . Sie sei nur unter der

Bedingung zu retten , daß die Zeit der Ministerkrisen und der

Disputen endgültig vorüber sei .„ och werde meine Arbeit , so

erklärte er , „ mit der tiefen Verantwortung fortsetzen , die auf

schon Sprache ab Er
^

sagte : „ Ich weiß , was es . heißt , mit

dem Wort umzugehen . Ich weiß , was es heißt . .mft dem Stil

zu ringen , welch eine ernste Arbeit es ist . . mirdereigmen

Muttersprache auselnanderzusetzen und tn Worte zu fasten ,

was die anderen nur dumpf fühlen , ahnen oder empfinc ^
n .

Unter immer wieder sich erneuerndem stürmischem Beifall fuhr

Dr . Goebbels fort :

„ Ich glaube ein Gefühl für Sprachstil zu haben und zu

willen , daß das gerade . auch , unserem Volke not tut ^ 6

glaube , daß gerade wir die Aufgabe haben , unserem Volke zu

zeigen , welch einen wunderbaren Schatz es in seiner INurter -

sprache besitzt . Jenen , die die deutsche Sprache ' im Vergleich

zu anderen Sprachen plump fanden , könne er nur antworten .

„ Das Deutsche ist die schönste Sprache , wenn man sie nur

beherrscht !" Gerade hier von Weimar aus wolle er die Mah¬

nung erheben , sehr sorgsam vib sehr sorgfältig " PtA6 *

scheu Sprache umzugehen .
" Wir muffen uns das selbst wieder

klar machen , und wir müssen das auch dem deutschen Volke

Dann wird aus dieser Zusammenkunft der literarisch

führenden Köpfe unseres deutschen Volkes em wahrer Segen

ersprießen und wir werden einen wirklichen Nutzen für uns

aus dieser Stadt mit nach Hauff nehmen . Das ftnd meine

Wünsche für Sie selbst und für Ihr geistiges und literarisches

Schassen . • .
Ich bin der festen Überzeugung , da « unsere groge vow

tische Epoche auch eine ganz große Kulturevoche nach itd )

ziehen wird . Es ist nicht wahr daß wir kerne geistig > führen¬

den Köpfe mehr hatten . Es ist aber so . daß das Schrifttum
in der vergangenen Zeit heruntergedruckt und von der Kritik

heruntergerillen wurde . Es ist selbstverständlich , daß es tn

dieser Zeit etwas verichuchtert wurde Es aus

dieser Verschüchterung herauszuholen , ist unsere national¬

sozialistische Aufgabe . Dann wird der Dichter zum Volk und

das Volk zu feinen Dichtern zuruckftnden .

* Hans Fleischers Alt - Lieder oo . 65 werden am Dien ^
tag 1 November , vom Deutschen Kurzwellensender nach

Sud - und Ostasien . Afrika und Amerika übertragen .

mit geschlossenen , auf tschecho - slowakiichem Gebiet nicht
haltenden Zügen durchgefüftrt , die von Zoll - , Patz - und
Devisenkontrollen nicht behelligt werden . Außerdem roinbe
eine Vereinbarung über den Zahlungsverkehr zwischen
dem abgetretenen Gebiet und der Tschecho - Slowakei ge¬
schlossen . Die Waren - Ein - und - Ausfuhr bleibt vorerst
zollfrei . Im Laufe dieser Woche wird auch der P ost - ,
Telephon - und Telegrammwechsel wieder aufge¬
nommen . .. ,

Die deutschen Universitats kl in iken in
Prag , die von den tschecho -slowakischen Behörden beschlag¬
nahmt worden waren , sind auf Anordnung der Prager
Regierung dem rechtmäßigen Eigentümer zuruckgegeben
worden .

Das Prager Innenministerium hat das Verbot nach -

stehender Zeitungen widerrufen : ,̂ Der An¬
griff "

. „ Berliner Vörsenzeitung
"

. „ Berliner Tagblatt ,
„ Frankfurter Zeitung "

. „ Münchener Neueste Nachrichien .
„ Nationalzeitung "

. Essen . „ Neue Freie Prelle . Wien ,
„ Neues Wiener Journal " und „ Völkischer Beobachter .
Ferner widerrief das JnnenministeriMi das Verbot der Be¬
förderung und der Verbreitung des Buches „ Mein Kampf .

Kurze Umschau .

Nachdem am Samstagvormittag Schulschiff - Linienschiff

„ Schleswig - Holstein
" von Kiel aus zu einer Aus¬

landsreise ausgelaufen ist , hat ebenfalls Schulschiff „ Schle¬

sien
"

zu einer längeren Ausbildungsreise von Wilhelmshaven
aus den Heimathafen verlassen .

Die Hochzeit des zweiten Sohnes des Regie¬

rungschefs , Fliegerhauptmann Bruno Mussolini ,
mit Fräulein Gina Ruberti , hat am Samstag,in An¬

wesenheit des Duce , seiner Gemahlin , des italienischen

Außenministers und der Gräfin Edda Ciano , des Parteisekre¬
tärs Minister Skarace und sämtlicher Mitglieder der Regie¬

rung stattgefunden .
♦

Vom 1 . November wird in her französischen

Haupt st adt der Vrotpreis erneut um 5 Centimes

erhöht . Für das Kilogramm Brot wird man in Zukunft

3,05 Franken bezahlen .
*

Aus der Sitzung des Vollzugsausschusses der British

Legion wurde beschlollen , im Interesse der

Kameradschaft und guten Willens die Be¬

mühungen fortzusetzen , eine Fühlungnahme zu Frontsoldaten
aller Nationen herzustellen . Der Ausschuß beschloß zu diesem

Zweck zu prüfen , ob es möglich fei , im nächsten Frühjahr eine

Abordnung britischer Frontsoldaten nach Paris , Ber¬

lin , Rom und Brüssel zu schicken . Sobald die Einzel¬

heiten entschieden feien , werde man die Verbände der Britiiq

Legion darüber unterrichten .
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Fragen des deutschen Einzelhandels .

Weitere Amsatzsteigerung .

-n - nA °
„ A " Ab ^ Oumsätze für den Monat August 1938

§ ° uen nach den Feststellungen der Forschungsstelle für den
Wd dmn Institut für Koniunkturforschung gegenüber

~ e ™ 5 ™ !®” Vonahresmonat eine Steigerung um 13 % auf .
ne *iK1c ? ^ m - bcr . HmtoB in den Tabakwarenfachge -

7 c'/
"

(- ! & ,< Jn den Lebensmittelfachgeschäften um
^ !>̂ ; ^ ^

. ,bck»okoladen und Sußwaren um 11 % , bei den
U
;
m s12 ^? ei den Herrenausstattungsgeschäften

yy
" ^ " Eseschaiten für Herren - und Knaben -

^Eeldung um 22 / « , nt den Wirk - und Strickwarengeschästen
6 *

>K6ro9nr9T9eltf>aften um 21,5 % und bei
Rundfunkgeräten um 25 — 30 % zu .

Gemeinsame Möbelfachversammlung Wiesbaden -Mainz .

!nn -,^ ss>
Ebiesbadener . und die Mainzer Möbelkaufleute

> o^ oU ^ b der Wrrtschaftsgruvoe Einzelhandel hielten unter
Kreisfachabteilungsleiters Gustav Werner

El »
semelnsame Versammlung ab . Einziger'

W ^ Tagesordnrmg wnr ^ Zwangiose Aussprache über
^ ° iets Wiesbaden und Mainz "

. Die
we che die Geschäftsführer Dr . F e r d i n a n d

e -11 e . ÄSßtesbaben ) und Divl .-
« v -̂ 2 erP fe ( 2 ^ 111113) eingnffen , war äußerst lebhaft ,

besonders die Mainzer , machten von
und Beschwerden einmal be -i ?? ntzuseben . regen Gebrauch . Im Mittelpunkt des Inter -

k6 oragen . die die Wettbewerbsformen des
Kain » Umgebung von Wiesbaden und

t .e3LaJ,e” ; Vorschlag der Mainzer Berusskamera -
Kommissionen zur Überwachung des
*? uf ?-L6c9ruBt und den übergeord -

SSÄHs Unterstützung zugeleitet . Herr Wernerwies öulaimnenfalsend daraus bin . daß die weitere Bereini -
firfu»8iinh rui ^ Köbeleinzelhandel eine unerläß -

^ .uteresse liegende Forderung ist .
und her

^
grusfiHh ^ nA .uoch , rragen üer Preisstovoverordnunguno der Ausbildung des Nachwuchses behandelt .

Der weibliche Lehrling im Einzelhandel .
» Die amtlichen Zahlen der Berufsstatistik zeigen in weläi

grogem Umfange weibliche Mitarbeiter heute leitende Stellen

im Einzelhandel besetzen . Dieser Zustand ist nicht von Augen -
blickserscheinungen abhängig . Die Sortimentsgestaltung und
^ 5Ä -L9^ ? 9

. FFbl ; cher Kunden werden stets eine große Zahlweiblicher selbständiger Kauileute und leitender Angestellten
im Einzelhandelerforderlich machen . Diese Tatsache zwang

er
<n0UTt9 ®̂ urterten Frage , ob die männlichen und weib¬

lichen Beruisangehorigen des Einzelhandels eine gleichartige
? der eine . verschiedenartige Berufsausbildung erhalten
ollen . Auf dem Kongreg der Internationalen Gesellschaft

Mr kaufmännisches Bildungswesen in Berlin wurde das
-tbema eingehend behandelt und dabei folgender Standpunkt
eingenommen :

^ - ^ Kuchterne Betrrebsuberlegungen . aber auch berufspoli -
nfche Erwägungen und sozialpolitische Notwendigkeiten be¬
dingen . da » den werblichen Lehrlingen des Einzelhandels die
9 e 1 K auf in a n n s l e 6 r e vermittelt wird wie den
mannl ^ en .. Die -,Berufsausbildung im Einzelhandel muß
allen Berursanwartern . ob sie nun im kleinen oder großen
Betrieb ausgebildet werden , ob es männliche oder weibliche
Lehrlinge sind , einen umfassenden Einblick in die Arbeiten
des Einzelhandels geben , damit sie später nach ihrer Veran¬
lagung und ihren Wünschen , nach den Notwendigkeiten des
einzelnen . Betriebes oder des Eesamtberufes die Möglichkeit
^ r . Spezlalllierung unden . Es dürfen aber durch eine
spezialisierte . Berufsausbildung nicht von vornherein Hem¬
mungen in die berufliche Entwicklung des einzelnen Jugend -
lichen gebracht werden , der Berufsausbildung stehen

- . . ^ utabilitatsdenken oder nur nüchterne betriebswirt¬
schaftliche Erwägungen im Vordergrund . Nach unserer Auf -
iasfun9 von der Arbeit geben übergeordnete Gesichtspunkte
hier den Ausschlag . Eine zu starke Spezialisierung und ver -
bundeu damit eine zu . enge berufliche Ausbildung führen zu
beschrankten Einsatzmoglichkeiten und erschweren das Fort -
kEmeu Gerade letzt , wo ein Rückgang in der Zahl der
Zluulcntlassenen mit einer stärkeren Anforderung männlicher
Jugendlichen m allen Wirtschaftszweigen znfammenfällt —

em Mangel an männlichen Mitarbeitern auch im
® bemerkbar wird — erweist es sich als besonders
wichtig , auf gut ausgebildete weibliche Mitarbeiter zurück -

S8ÄiCitSa6C ' : ledern Liling die gleiche Ent -

1 Vetriebsappelle rufen zum Reichsberufs¬
wettkampf 1939 .

Eröffnung der Arbeiten am 1 . November .
Am Dienstag wird , im Reichstagssitzungssaal der Krollover

der Relchsausschuß für den Beruiswettlainps aller schaffen¬den Deutschen zusammentreten . Der Reichsausschuß vereint
die Spitzen der Bewegung , des Staates und der Wirtschaft
» n s~

ctI ^ n der Gestaltung des Berusswettkampfes
° UF schaffenden Deutschen ml .twirken . Hinzu kommt eine
große Anzahl von Persönlichkeiten aus den Kreisen , die die
Relchsberufswettkampfe unmittelbar mitgestalten , sowie die
hachamtsleiter . die Eauobmänner der DAF . , die Gau¬
beauftragten , die Sozialabteilungsleiter der HJ .-Eebiete ,die Eauiugendwalter und andere mehr .

\ Vor diesem Kreise werden nach Eröffimng der Sitzung
durch den Leiter des Berusswettkampfes aller schaffenden
Deutschen , Obergebietsfuhrer A x m a n n . der Reichsorgani -
sationsleiter Dr . Ley und der Jugendführer des deutschen

Baldur von Schi rach , sprechen . Sie werden in
grundsätzlichen Ausführungen die Bedeutung des Reichs¬
berufswettkampfes — der kommende Wettkampf ist der
Melke für alle schaffenden Deutschen und der sechste für die
brutsche Jugend — für das gesamte Arbeits - und Wirtschafts¬
leben aufzeigen .

& Um vor Beginn des Berusswettkampfes alle schaffenden
Deutschen auf die Notwendigkeit ihres Einsatzes im Verufs -
wettkamvf hluzuwelsen , werden am 3 . und 4 . November in
allen deutichen Betrieben Appelle abgehalten , bei denen
die Gefolgscharten aus dem Munde des Betriebsführers oder
des Betriebsobmannes das wesentlichste über den kommen¬
den Wettkampf Horen . Mit diesen Vetriebsappellen wird die
Werbeze .it für den kommenden Berufswettkamvf eingeleitet ,denn wahrend des Monats November wird überall in
Deutlchland durch die Dienststellen der DAF und der HI
zur Teilnahme am Berufswettkampf 1939 aufgerufen .

Förderung des musikalischen Brauchtums .

Tagung der Musikschulen des Bolksbildungswerkes .
Unter dem Vorsitz des Gaufachbearbeiters für

Musikerziehung im Volksbildungswerk der NS -
- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

, R ü f s e r , fand
t am Sonntag in Wiesbaden die erste Tagung der
- Leiter und Mitarbeiter der Musikschulen des Volks¬

bildungswerkes statt .
Die Wahl als Tagungsort fiel auf Wiesbaden nicht nut

wegen der schon allgemein bekannten Vorzüge , die unsere
Heimatstadt als Tagungsort geeignet erscheinen lassen ,
sondern in diesem Fall sollte die erste Tagung der Schulleit ->r
hier eine Anerkennung fein , für die Wiesbadener
Musikschule im Volksbildungswerk , die weit
über die Grenzen des Gaues hinaus als vorbildlich geschätzt
wirb und deren Arbeit und Organisation den Leitern der
übrigen 12 Schulen im Heimatgau einmal als Muster dienen
fönte . Durch ihre zielstrebige und daher erfolgreiche Tätig¬
keit wird diese Wiesbadener Musikschule von über 300 Teil¬
nehmern besucht . Außer Wiesbaden hatten zu der Tagung ,
die als ein Markstein in der Entwicklung des Volksbildungs¬
werkes angesprochen werden muß , auch die Schulen von
Frankfurt a . M ., Darmstadt , Offenbach , Mainz , Worms
Bingen , Dillenburg , Limburg , Alzey und Elz ihre Vertreter
entsandt .

Für die Musikfreudigkeit im Gau Hessen - Nassau spricht
am besten die Tatsache , daß in unserem Gau die Pflege der
Musik durch das Volksbildungswerk unter den deutschen
Sauen eine Spitzenstellung einnimmt . Von großem Interesse
war das sehr beifällig aufgenommene Referat von Dr .
Eo s l i ch, dem Musikreferenten im Reichsamt des Deutschen

§ ° lksbildungswerkes . Gestützt auf große Sachkenntnis und
die Fähigkeit des lebendigen Vortrags verstand es der
Redner seine Hörer über das große Ziel des Volksbildungs¬
werkes , insbesondere dessen liebevoller Musikpflege aufschluß¬
reich zu unterrichten und zu begeistern . Die Charakterbildung
und die Wissensvermehrung sind für Dr . Goslich die zwei
Grundbegriffe einer neuen deutschen Volksbildung . Daher
muß vor allen Dingen das rechte musikalische Brauchtum mit
allen Mitteln gefördert werden , das musikalische Brauchtum ,
das himmelweit von der früheren Gebrauchsmustk entfernt
ist und das den gesamten Tagesablauf des schaffenden
Menschen , von der ersten bis zur letzten Stunde begleiten
muß .

Als Hauptansatzpunkte für die musikalische Volksbildungs¬
arbeit der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

, die im
engen Einvernehmen mit der Reichsmusikkammer durch¬
geführt wird , bezeichnete der Redner den Arbeitskreis bei
Bauern und Arbeitern in Dorf und Betrieb und die Volks¬
musikschulen in den Städten . Eine weitere dringende Aus¬
gabe , die gelöst werden mutz , ist die Förderung des Ver -
ständniffes für die Musik , das Hineintragen dieser hehren
Kunst in die Werksbetriebe . Das Musikinstrument mutz dem
Arbeiter vertrauter werden , das Werksingen und die Werk¬
pausenkonzerte müssen gesteigert werden . Zur weiteren fach¬
lichen Vertiefung wird das Volksbildungswerk , ebenfalls
roicber in Verbindung mit der Fachschaft Musikerziehung der
Reichsmusikkammer im Frühjahr nächsten Jahres , wahrschein¬
lich zu Ostern , einen achttägigen Schulungslehrgang für Musik¬
erziehung veranstalten . Außerdem wird das Volkserziehungs¬
werk . wie Dr . Goslich noch mitteilte , eine eigene Volksmusik -
AKrkreihe herausgeben ; diese Reihe umfaßt Schulen für den
Gruppenunterricht , Spielblätter für den Eruppen - llnterricht
un ® orj , die musikalisch - technische Schulung , volksmusikalische
Lehrbücher und volksmusikalische Platten .

Viel Beachtung sanden weiter die Ausführungen des
Leiters der Wiesbadener Musikschule des Deutschen Volks -
bildungswerkes und Beauftragten der HI ., Launhard ;
sehr wertvoll schienen den Hörern die Darlegungen , die
Schulleiter Launhard über die fördernde Zusammenarbeit
zwischen HI . und Volksbildungswerk machte . Der Vortrag
des Mitarbeiters der Eaudienftstelle des Deutschen Volks¬
bildungswerkes , Wicke , über das Thema „ Musikgeschichte
als Unterrichtsfach in der Volksbildung

"
fand ebenfalls all¬

gemeines Interesse . Die Wiesbadener Tagung hat unstreitig ,
das hat schon die angeregte Aussprache bewiesen , allen Teil¬
nehmern wertvolles Material , das sie nun nutzbringend
formen und verwerten können , vermittelt . Sie hat manchem
Schulleiter Fingerzeige zur Ausgestaltung des Unterrichtes
gegeben , damit auch die von ihm geleitete Schule erfolgreich
mitwirken kann , an der schönen Aufgabe , die Musik an den
einzelnen im Volke besser heranzubringen . Das muß umso
leichter gelingen , weil das deutsche Volk der Träger der
höchsten musikalischen Kultur in der Welt ist . — sch .

Sportliche Ertüchtigung der Politischen Leiter

Erster Sportkursus der Kreise Wiesbaden und llntertaunus .
Mit dem Ziel , für jede Ortsgruppe der NSDAP ,

geeignete Sportleiter heranzubilden , fand am Samstag
und Sonntag in Wiesbaden der erste Sportkursus für
Politische Leiter statt . Zu diesem Kursus , der in dieser Form
und in Zusammenarbeit mit dem Sportamt der NSE .
„ Kraft durch Freude

"
zum ersten Male durchgeführt wird ,

waren Politische Leiter aus den Kreisen Wiesbaden und
Untertaunus befohlen worden . Die Gesamtdurchführung hatte
Kreisausbildungsleiter Günther , die sportliche Leitung

Kreissportleiter Sander . Wenn die NSDAP , mif ihren
Gliederungen und Organisationen bestrebt ist , den Gedanken
der Leibesübungen in die breiten Massen des deutschen
Volkes zu tragen und alle Volksgenossen zu den Leibes¬
übungen hinzuführen , so ist es eine erste Voraussetzung , wie
uns Krelsorganisationsleiter Brück auf Befragen mitteilte ,
daß der Politische Leiter als Träger der Partei sich sportlich
betätigt . Denn für die Arbeit des Politischen Leiters ist der
gesunde und gestählte Körper unerläßlich ; der Sport soll
bei den Politischen Leitern nicht Selbstzweck sein , er wird
aber auch dazu beitragen den Geist der Kameradschaft
innerhalb der Sportgemeinschaft zu fördern und zu stärken .

Bei der Eröffnung des Sportkursus wies Kreissport¬
leiter Sander ebenfalls darauf hin , daß es nicht Sinn
dieser Kurse , die in regelmäßigen Zeitabschnitten abgehalten
werden , ist und sein wird , auf einzelnen Sportgebieten
Spitzenkönner heranzubilden und herauszustellen ; es soll viel¬
mehr jedem Teilnehmer so viel praktisches Können vermittelt
werden , wie er zu feiner Arbeit als Sportleiter seiner Orts¬
gruppe braucht . Dabei wird auch immer auf die persönlichen
Gegebenheiten des einzelnen Rücksicht genommen , den Körper
etwas mehr anstrengende und durchbildende Übungen
wechseln mit entspannenden Tummelspielen ab . Der Sport¬
betrieb des Kursus umfaßte in seinem praktischen Teil
Körperschule , Partnerübungen , Sprossenwand und Leiter
Hallenspiele und Staffeln , Bodenübungen , leichte Körper¬
schule für ältere , Medizinalball , Leichtathletik und kleinere
Kampffpiele .

Im theoretischen Teil wurden die Kurststen durch Kreis¬
sportleiter Sander und Sportarzt Dr . H o l l a ck sehr auf¬
schlußreich über die Themen „ Betriebssport " und „ Wert der
Leibesübungen als Ausgleich gegen Berufsschäden " unter¬
richtet . Der Eesamtoerlauf des ersten Kursus für die
Politischen Leiter gewährleistete eine erfolgversprechende
Arbeit für die folgenden Kurse .

3n Apotheken , Drogerien und Fachgeschäften erhältUch .

Hornhaut,Schtvielen,Warzen u . bergt wer¬
den rasch und schmerzlos entfernt mit Efasit -
Hühneraugenlinftur . Ein neuartiges , her¬
vorragend bewährtes Spezialpräparat mit
starker Tiefenwirkung . Verlangen Eie nur

/ - - ^ ^ - ^ Preis Mk . - .75 —

Hühneraugen

Berkehrssonntag .

Bild eines verklingenden Spätherbstfonntags .
Während draußen noch die Mücken über den abgeräum¬

ten Feldern spielen und in die langsam austrocknenden
Regenlachen die Blätter fallen , haben die Straßen unserer
Innenstadt schon ein beinahe winterliches Aussehen ange¬
nommen . xSn den bereits merklich früher über die Dächer
sich - hmabsenkenden Abend blinken die Lichtreklamen und
scheinen tn die beleuchteten Auslagen wie kleine irdische
« onnen hinein und geben dem herbstlichgrauen Licht etwas
Glanz . Die Gehsteige sind beinahe zu schmal für die sich
drängenden , die sich schiebenden Menschen , und die Schwing -
turen der großen Geschäfte sind beinahe dauernd in Be¬
wegung Es sind viele vom Land hereingekommen , den
Verkehrssonntag zu nutzen . Später sitzen die im
Sommer über selteneren Besucher mit ihren Päckchen belaßen
in den Gates unb stärken sich von ihren Einkäufen , und alle
Landchesmundarten mischen sich mit denen von „ Über der
Hoh " und dem Rheingau .

Während es dunkel wird und noch einmal ein kurzer
Regenschauer hernieberstäubt . rollt ein Auto durch das
Menschengewühl , auf dessen Verdeck ein Sofa festgebunden ist
und die Kufen zweier Schlitten sich abheben . Eine Anzahl
behäbiger Frauen kommen , mit „ Zerbrechlichem " beloben , bie
Lulienstraße herauf vom Divvemarkt , der sich nun feinem
Ende guneigt und von der Bleichstraße herunter fließen die
Besucherströme vom Anbreasmarkt ab . Auf ben Parkplätzen
machen sich bie kleinen Autos zur Abfahrt fertig und Omni -
buife ichwanken über bas flimmernbe Pflaster . Am Abenb
aber füllen sich bie Cafes , bie Gaststätten , bie Kinos . Dort
wirb getanzt unb kaum ist bie Musik verklungen unb bas
Parkett , auf bas keine Haarspange zu Boben fallen konnte ,
geleert , ba macht ber Artist seinen Salto mit geschlossenen
Fußen , ber Athlet sprengt Ketten und vertreibt anschließend
Horoskope . Hat das jüngste Glied der Familie mit seinen
Gliederverrenkungen den Anfang dieses ab hoc veranstalteten
Variete -Programms ben Anfang gemacht , so tänzelt nun bie
Mutter herein unb führt ihre breffierten Hündchen vor In¬
dessen klatscht alles Beifall . Schließlich ist dann das Pärketi
leer unb ber Tanz kann erneut beginnen , da bringt bie
Kapelle auf allgemeinen Wunsch „ Da brunt ’ in der Lobau "

.
Aber bald ist auch dieser Sonntag zu Ende . In den

Cmntbufien rinnt in manchen Gesprächen noch einmal all das
zusammen , was er brachte . Da erzählen Verkäuferinnen
irgend ein ergötzliches Vorkommnis kurz vor Ladenschluß ,
dort schwankt ein Kinderballon unb drüben wird ein feiner
Umhüllung entkleideter bunter Topf bewundert Andreas -
markt und Verkaufssonntag , das fliegt bunt durcheinander ,
wahrend draußen eine sehr geschmackvoll zusammengestellte
Buchauslage enttarn im Lichte liegend , vorüberzieht , denn
die „ Eroybeutiche Buchwoche "

hat ja auch begonnen . — e .

Andreasmarkt - Ausklang .

Hochbetrieb beim Karussell - Fest im Kurhaus .
Jahrmarkt abe ! Sehr zum Betrübnis der Jugend

unb ber allzu Unentwegten , die es sich ja nun nicht verkneifen
konnten , an allen vier Tagen „ Andreesemarkt "

zu feiern . Sie
sind sicherlich auf ihre Rechnung gekommen , denn Betrieb gab
es überall , besonders aber am Wochenende . Für bas Leben
unb Treiben auf bem Markt selbst war allerbings bin

das WohCbefbiden , I
Je mehr Licht , desto wohler fühlt sich der Mensch . Licht ist seht billig . Sine 40 -Watt -Osram -W -Lampe gibt doppelt soviel
Licht wie eine 25 - Watt - Lampe , eine ioo - Watt - W - Lampe mehr als 6 mal soviel Licht bei nur 4fachem Stromverbrauch

Man verlange
bie innen -

mattierten
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Entdeckungsgang
bei hochgeschlagenem Mantelkragen

Durchs herbstliche Wiesbaden im Nebelgrau .

Jawohl , von einem Entdeckungsgang kann man
bei einem Stadttrott in diesen Tagen sprechen . Einem Ent¬
deckungsgang , der allerdings nur dem etwas offenbart ,
dessen Blick nicht von der Eng « des Alltags gefangen ,
begrenzt wird . Der die Wandlungen int Organismus einer
Stadt feinfühlig empfindet , der den Unterschied von gestern
und heute merkt , auch dann , wenn er tastend und zögernd
in Erscheinung tritt . Vielleicht , daß die Frühaufsteher , die

allmorgendlich um 5 , 6 oder um 7 Uhr zur Arbeitsstätte
eilen , das Neue am besten wahrnehmen . Wenn sie mit hoch¬
geschlagenen Mantelkragen , die Mappe unter dem Arm , die

Hände in die Taschen vergraben , in früher Morgenstunde
ihrem Ziel zustreben , wenn die Nebel brauen und die ganze
Stadt in einen naßkalten Dunstschleier kleiden , wenn
Omnibusse und Straßenbahnen wieder stärker benutzt werden ,
rann kommt ihnen das Herbstliche der Jahreszeit am sinn -

sälligsten zum Bewußtsein .

Die Nebel — sie sind die charakteristischen Herolde des

yerbstes . Seit einigen Tagen finden sie sich am frühen
Morgen in dichten Zusammenballungen ein . Wer etwa um
; Uhr durch die Reisinger - und Herbert - Anlage
geht , sieht vielfach nichts als grau in grau . Die weiten

Rasenflächen sind in einem Meer von Nebelschwaden ver¬

borgen . Von irgendwoher schrillen Pfiffe , heulen Sirenen .
Gespenstisch wächst das Massiv des Hauptbahnhofs aus der

grauen Milchwand , tauchen Omnibusse , Autos und Rad¬

fahrer aus dem Nebelgrau auf , hetzen vorüber und ver¬

schwinden spurlos wie sie gekommen . Und auch in den

Straßen und Gasten der Stadt sucht der Nebel seine Heim¬
statt , kriecht am Boden entlang , dringt durch Spalten und

Herbststimmung in unseren Anlagen .

••

■

.X, Ü.

Ritze , legt sich feucht auf die Kleider , gibt dem Stratzenbild
das typisch herbstliche Kolorit .

Ganz anders am Spätvormittag und Nachmittag . Bunt
wie Mosaik ist der Stimmunasreichtum , den Herbsttage aus¬

zustrahlen vermögen . Ein lachender , blauer Himmel läßt
uns mit jeder Minute geizen , um wenigstens auf kurze Zeit
durch einen Spaziergang im Park oder den angrenzenden
Wäldern die Schönheiten in uns aufzunehmen . Bleigraue

Wolkenballungen erzeugen ein beklemmendes Gefühl der

Schwere . Immer aber ist es das fallende Laub , das dort ,
wo Bäume stehen , den herbstlichen Eindruck vollendet .

Fallendes , herbstliches Laub ! Dichter haben seine Symbolik
des Sterbens in Worte gekleidet , Romanschriftsteller ver¬

wenden es als beliebtes Stimmungsmotiv . Uns aber , uns

Großstädtern , uns ist das fallende Laub ein Stuck

Natur , mit dem die an sonst so gepflegten Wege
in den Parks und Straßen bestreut werden . Jauch¬

zend schlürfen die Kinder durch die braungelben

Laubmassen , schichten sie zusammen und werfen sich
damit in tollem Übermut . Und dann kommen die Männer

mit den großen Besen und kehren das Laub
_ zusammen ,

immer und immer wieder . Doch ohne Unterlaß hält der Tod

in der Natur seine Ernte , lösen sich die Blätter saft - und

kraftlos von den Zweigen . Wo sonst Stürme nichts aus¬

zurichten vermochten , genügt jetzt ein kaum merklicher Luft¬

zug . . .
Es ist ein Irrtum , wenn man behauptet , inmitten des

Häusermeeres der Großstadt merke man nichts von dem

Wechsel in der Natur . Man muß ihn nur merken w o Ile n

muß den geheimnisvollen Kräften nachspüren , deren Werk

wir gewahren . Von diesen Kräften wird das gesamte Leben

der Stadt beeinflußt . Aus den Schaufensterauslagen , dem

Besuch der Lichtspielhäuser und Theater , dem zeitigen Ent¬

zünden der Bogenlampen und Laternen , den reklame¬

ausstrahlenden Neonröhren , allüberall verspüren wir es , daß

etwas Neues da ist , die Einleitung einer Zeit , da die Nachte

länger sind als die Tage . — v -

Die ersten kahlen Baumkronen spiegeln sich im nahen Teich .

( 2 Photos Lenhardt , x . )

MH .

Witterung nicht besonders geeignet , dafür war der Rummel

in den Gaststätten um so lebhafter .
Das Kurhaus wartete auch in diesem Jahre wieder mit

einem großen Andreasfest auf und der überaus st ^ ke

Besuch erbrachte den Beweis , daß ein Bedürfnis für ein solches

Fest au den Andreasmarkttagen vorhanden ist . Nicht nur Wies¬

baden war stark vertreten , auch die nähere und weitere Um¬

gebung stellte ein ansehnliches Kontingent der Besucher . Eine

solche Fülle von Kraftwagen haben wir lang nicht mehr vor

dem Kurhaus beobachten können , jede kleinste Parkmoglichkeit

war ausgenutzt . . . eine Feststellung , die übrigens auch für

das Kurhaus selbst zutraf . Trotzdem jedes Eckchen mit Tischen
ilnd Stühlen bestellt war und alle Räume , u . a . auch der

Muschelsaal , die Spiel - und Gesellschaftszimmer mit m das

Fest einbezogen worden waren , konnten die erst später kommen¬

den Besucher nur schwerlich noch ein Plätzchen bekommen . An

verschiedenen Stellen waren Bartische aufgestellt worden , an

denen mau sich am perlenden Schaumwein laben konnte . Es

gab allerlei zu sehen . Unaufhörlich schob sich die Menge von

einem Saal zum anderen . Die Tanzlustigen hatten Gelegenheit ,
an fünf Stellen ihre Kunst zu zeigen , sofern das,bei der Fülle ,
die auch hier herrschte , möglich war . Aber schließlich war man

ja nicht zu einem Tanzturnier erschienen , sondern zu einem

frisch - fröhlichen Rummel mit allerlei Jahrmarktszugaben , rote

Schießbude , Tombola , Glücksrad , Hähnchenbraterei u . a . Und

über all dem fröhlichen Treiben drehte sich inmitten der bunt¬

ausgeschmückten Wandelhalle das Riesenrad eines Luft -

tarusiells , in dem sich „ niedliche Persönchen
"

vergnügten . Im

großen und kleinen Saal war ebenfalls eine farbenfreudige
Dekoration angebracht worden und zur Abwechslung hatte im

kleinen Saal die Kapelle inmitten der Tanzenden auf einem

besonderen Podium Platz gefunden . Die „ Sechs Freuden¬

bringer
"

zogen von Saal zu Saal und sangen ihre Schlager¬
lieder , für die sie herzlicher Beifall belohnte .

Das Fest nahm einen beschwingten , fröhlichen und gemüt¬

lichen Verlauf und ihm schloß sich dann der unvermeidliche

Gang in die Cafes an , die sich den ganzen Abend über jchon

nicht über den Besuch zu beklagen brauchten . Auch hier wurde

weitergetanzt bis in die frühen Stunden des Sonntags , der am

Nachmittag zu einem „ Katerspaziergang
" auf den Markt lockte

und am Abend den großen Kehraus des Andreasmarktes 1938

brachte . P -

— Schutz von Bußtag und Totensonntag . Am Mittwoch ,
16 Nov . , ist Buß - und Bettag , und am Sonntag , 20 . Nov .

Totenfest . Dies « beiden Tage genießen einen besonderen

gesetzlichen Schutz in bezug auf der Unterhaltung dienenden

Veranstaltungen in öffentlichen Räumen . Gegenüber früheren

Jahren hat der Reichsinnenminister jetzt eine Auflockerung
der Veranftaltungsbeschränkungen verfügt . Danach beschränkt

sich der Schutz für den Bußtag künftig auf die Zeit von

6 bis 19 Uhr . Das gleiche gilt für die kirchlichen Toten¬

gedenktage int November , die landesrechtlich geschützt sind .

Nach 19 Uhr bestehen keinerlei Beschränkungen mehr . Auch

Tanzveranstaltungen sind gestattet .

— Die Versammlung der Milchoersorgung war sehr zahl¬

reich aus Groß - Wiesbaden , dem llntertaunuskreis und dem

Main -Taunus - Kreis besucht . An der Versammlung nahmen
Vertreter des Milchwirtschaftsverbandes Frankfurt und der

Landwirtschaftsschule „ Hof Eeisberg
" teil . Oberreoisor

Jolk sprach über die Reichshilfe für den Milchpreis , die

restlos dem Erzeuger zugute kommen soll und zwar schon für
den Monat Oktober . In Zukunft findet eine einheitliche

Verrechnung statt , der Milchpreis wird wie schon lange

gewünscht , für alle Gebiete einheitlich festgesetzt . Die Hohe

des Zuschusses konnte noch nicht angegeben werden . Mit

Ausnahme von Steckenroth , das zu Bad Schmalbach kommt ,

ist das Gebiet das gleiche , wie bisher bei der Milchver -

sorguna , hinzu kommen noch Idstein , Eppstein und Niedern¬

hausen , ferner die bisher von der Molkerei Rieser , Aurmgen ,
und von der Molkerei Eschenauer , Wiesbaden , verrechneten

Orte . Die Genossenschaften haben weiter die Befriedigung

des örtlichen Frischmilchbedarfs durch die Sammelstellen als

Aufgabe , bei den stadtnahen Genossenschaften kommt die

Milchverteilung an die in die Stadt fahrenden Händler

hinzu . Der Außenstellenleiter KückelhatiS , vom Milch¬

wirtschaftsverband Frankfurt , äußerte sich ebenfalls zu den

obenerwähnten Themen . Der Frischmilchoerkauf vom Hofe

aus muß ausnahmslos eingestellt werden , da die Sicher¬

stellung der Ernährung des Volkes einer straffen Markt¬

organisation bedarf . Der Aufsichtsratsoorsitzende Schäfer

wies in einer kurzen Schlußansprache auf die Maßnahmen

der Regierung zum Wohle des Bauernstandes hin .

— Pfundsammlung . Im Kreise Wiesbaden wird bis zum

5 . November 1938 eine Pfundsammlung durchgefuhrt . Dre

Hausfrauen werden gebeten , die Spenden in Lebens -

Mitteln und nicht in Bargeld zu geben . Die Lebens¬

mittel werden während der genannten Tage von ven

rgänge
^

hatte
'
sich nunmehr vor dem Schöffcn -

fsentlich falscher Anschuldigung und schwerer

Sammlern abgeholt .
— Der lachende Zecher vom Rhein , C . Llach , der den

Wiesbadenern u . a . vom „ Rheingauer Weinfest bestens

bekannt ist , hat kürzlich in der Twielstadt Gingen anläß¬

lich der 10 . Singener Woche mitgewirkt und dabei aucy

Wiesbadener Komponisten zu Worte kommen

lasten . Die Presie schreibt darüber u . a . : „ Als ein prächtiger

Bariton entpuppte sich Earl Llach . Seine ausdrucksvoll

gesungenen Rheinlieder begeisterten im Nu . „ Es singt der

Rhein "
, das Rheinliederpotpourri von Otto Ho je r , klang

auf , von Hunderten gesungen . Besonders gefiel noch ein

neuestes Schunkellied „ 2m sröhlichen Weingau von Ernst

Schneider - Bröcking . Das letztere ist auf dem „ Rhein -

gauer Weinfest
" erstmalig zu Gehör gekommen .

— Haltlose Beschuldigungen . Eine Einwohnerin hatte

in einem Schreiben an das Wohlfahrtsamt die zweite Frau

ihres geschiedenen Mannes , die aber auch schon wieder

bereits geschieden war , verdächtigt , daß letztere zu

Unterstützung beziehe . Das Schreiben trug die Unterschrift

ihres gewesenen Mannes . Di « darauf folgenden Erhebungen

ergaben die Haltlosigkeit der Beschuldigungen . Nun kam es

zu einem Verfahren wegen wissentlich falscher Anschuldigung

gegen den Ehemann , da der Brief dessen Unterschrift trug

Letzterer erkannte die Unterschrift nicht an und durch einen

Schriftsachverständigen wurde festgestellt , daß der Brief von

seiner erstgeschiedenen Frau geschrieben war . Die Urheberin

dieser ganzen Vor
" — -- ------

geeicht wegen miss ...... .. ----- . . .
Urkundenfälschung zu verantworten und erhielt vier Monate

Gefängnis . . „
— Motorradfahrer prallt mit Kraftwagen zusammen

Ecke Bertramstraße und Bismarckring prallte ein 26 Jahre
alter Metzger auf seinem Motorrad mit einem Kraftwagen

so heftig zusammen , daß er stürzte und einen Knöchelbruch
am linken Fuß erlitt . Das Sanitätsauto brachte den Ver¬

unglückten ins Städtische Krankenhaus .

— Hohes Alter . Am 1 . November wird Herr Georg

Monz , Hermannstraße 28 , 75 Jahre alt .

Kleintierschau . Am Samstag und Sonntag fand im :

„ Rebstock " eine Kleintierschau des Kleintierzüchtervcreinsi
W .-Rambach statt . Ausgestellt waren insgesamt 166 Ziere . :
Die Preisrichter hatten keine leichte Arbeit bei der

Prämiierung , zeigte doch die Ausstellung , nur hochwertige .

Montag , 31 . Oktober 1938 .

Theater • Kurhaus • Film ]
Deutsches Theater . Montag . 31 . Oki . . 19 .30 — 21 .45 Uhr :

In neuer Inszenierung : „ Die beiden Schützen .
"

Komische
Oper in 3 Akten von Albert Lortzing . Neubearbeitet
von A . Treumann - Mette . St . -R . A 9 . — Dienstag ,
1 . Nov .. 19 .00 — 22 .30 Uhr : „ Die Macht des Schicksals .

"

St . -R . B 9 .
Reiidenz -Theater . Montag , 31 . Okt . . 20 .00 — 22 .30 Uhr :

„ Meine Tochter tut das nicht .
" — Dienstag , 1 . Nov . ,

20 .00 — 22 .20 Uhr : „ Meine Schwester und ich .
"

Kurhaus . Dienstag . 1 . Nov ., 16 .00 Uhr . int großen Kur¬
baussaal : Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt .
Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .
20 .00 Uhr , großer Kurbaussaal : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre zur Over
„ Dante Kobold " ( C . Reinecke ) . 2 . Ballettmusik aus der
Oper „ Die zwei Witwen "

( Fr . Smetana ) . 3 . Drei Sätze
aus der Hochzeitsmusik , op . 45 ( 31. Jensen ) . 4 . Delaware¬
klänge . Walzer ( Jos . Eungl ) . 5 . Fest der Infantin
Ouvertüre ( Rio Gebhardt ) . 6 . Piemontesischer Tanz
Nr . 1 ( L . Sinigaglia ) . 7 . Melodien aus der Ovet
„ Tosca "

( E . Puccini ) . 8 . Marsch der Pappenheimer
Kürastiere ( W . Aletter ) . Eintrittspreis : 0 .75 NM ..
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 .00 Ubr . kleiner Kur¬
haussaal : Anläßlich der Großdeutschen Buchwoche : Ger¬
trud Fussenegger liest aus eigenen Werken . Mitwirkend :
Das Nocke -Quartett . ( Veranstaltet in Verbindung mi !
der Frauenarbeitsgemeinschaft der Reichsschrifttums¬
kammer Hesten -Nastau , Wiesbaden .) Eintrittspreis :
Nurn . Platz 1 .00 NM „ nichtnum . Platz 0 .50 ÄÄ .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 1 . Nov ., 11 .00 Uhr : Früh -
Konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle
Kurkarten gültig .

Scala - Bariet « . Semations - Gastspiel des Tango - König !
Eduardo Bianco mit seinem nationalsvanisch - argenti -
nischen Orchester int Rahmen eines Welt - VarietS -
Programms .

Film - Theater .
Walhalla : „ Der Tag nach der Scheidung

"
. Auf der

Bühne : „ Karin und Kaspar Larsen "
.

Thalia : „ Spiegel des Lebens "
.

Ufa - Palast : „ Ein Mädchen geht an Land "
.

Film -Palast : „ Der Spieler
"

.
Capitol : „ Kehre zurück mein Mädchen

"
.

Apollo : „ Ehrenlegion
"

.
Urania : „ Zwischen Haß und Liebe "

.
Luna : „ La Habanera

"
.

Olympia : „ Assistenzarzt Dr . Kildcr "
.

Union : „ Wo die Lerche singt
"

.

Wiesbaden - Biebrich .

Gestohlen wurde vom Schloßparkroeiher eine der wert¬

vollen Zuchtenten . Etwaige Beobachtungen nimmt die

Kriminalpolizei entgegen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Abschied vom Walde . Der letzte Oktobersonntag brachte

noch einmal bei trockenem Wetter viele Taunuswanderer auf
die Beine , die sich die Schönheit des herbstlichen Waldes in

seiner bunten Farbenpracht nicht entgehen laßen wollten .
Der Zugverkehr der Neichsbahn von und nach den Wald -

stationen war deshalb auch gestern noch rege , denn man

möchte gern noch jeden Gutwetter -Tag zum Besuch dess
wundervollen Herbstwaldes ausnutzen . Allmählich entlaubt

sich draußen nun Baum für Baum und es gilt , langsam
Abschied zu nehmen vom Walde , der uns soviel « Sommer¬

freuden geschenkt hat .
Die Bucheckernsammlung der Dotzheimer Schulkinder

wurde bei dem derzeitigen ungünstigen Wetter vorzeitig
abgebrochen . In den wenigen Tagen hatten die Kleinen ein

erfreuliches Sammelergebnis zu verzeichnen , wurden doch

insgesamt 5 % Zentner der ölhaltigen Waldfrucht zusammen¬
getragen , wodurch die hiesige Volksschule wiederum ihren

großen Sammeleifer unter Beweis stellte , steht sie doch mit

diesem Resultat in vorderster Linie von allen Wiesbadener

Schulen . .
Hohes Alter . Am 1 . November begeht Frau Mana

Rossel , Wwe ., Hollergaße 1 , ihren 70 . Geburtstag .

Wiesbaden - Sonnenberg .
-

Der Obst - und Gartenbauverein hielt am Samstagabend
im Restaurant „ Lindenhof

" ein « gut besuchte Versammlung ,
ab . Obstbaufachwart Bingel eröffnete die Versammlung
und bat die Obstzüchter , durch die schlechte Obsternte in diesem

Jahre , hervorgerufen durch di « Fröste in der Blütezeit nicht
den Mut zu verlieren , sondern den Obstbau weiterhin zu

fördern . Dann sprach Inspektor Heyelmann über Obst¬

pflanzungen , Lagerung des Winterobstes über genügenden

Schutz gegen den Hasenfraß , über die Winterarbeit und

Düngung der Obstbäume und wies besonders auf die

Schädlingsbekämpfung hin . Bezirksfachwart Göttel sprach
über seine praktischen Erfahrungen . Zum Schluß war noch
eine rege Aussprache und die Uhr war schon weit vor¬

geschritten als Obstfachwart Bingel die Versammlung schloß .

Der Kleintierzuchtoerein veranstaltete am Samstag und

Sonntag im Restaurant „ Zum Philippstal
" « ine große -

Lokal - Geflügelschau . Diese Schau , mit einer Beschickungszahl
von 122 Tieren , kann als eine feine Qualitätsschau bezeichnet
werden . Der Preisrichter , Jean Dörr , Neuentzain , hatte es :

bestimmt nicht leicht seinem Amte gerecht zu werden . Zu¬

schlags - Ehrenpreise erhielten folgende Züchter : Josef Balles j
mit seinen weißen Wyandotten , L . Becht mit weißen !

Italiener , Bernhardt Petersen mit Vierländer Enten und

Hans Wittwer mit seinen weißen Pfauentauben . Ferner
konnten 40 sg . 1 ., 13 sg . 2 ., 4 sg . 3 . und 17 sg . Preis « vergeben :
werden . In einer reichlich ausgeschmückten Tombola konnteni

die Ausstellungsbesucher manchen schönen Gewinn mit nachs

Hause nehmen .

Wiesbaden - Äambach .
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Auto rast in einen Reitertruvo .

[irf ,
Stanffntta . .TO. , 30 . Okt . Am Samstagabend ereignete

iS e *

Fahrkluvs befand . Dabei wurde ein Reiter idnner » in

MitleidenickZt gezogen .
drei Pferde wurden stärk in

Erbacher « trage .

Die Erbacher Strotze ist eine Seitenstraße der Schier -
stelner Strage oberhalb des Kaiser -Friedrich - Ringes und
z «eht sich , mit einer doppelten Reihe Akazienbäumen be -
psEzt . M einem namenlosen dreieckigen Plätzchen hinauf in
dessen Mitte ln einem Kranz von Bäumen eine dreiarmiqe
Sterne sieht , deren Licht in den Abendstunden auf ein ver -

einer Litfaßsäule hinfällt ,wahrend die Reklamenrasel drüben am Garicnzaun schön im
Dunkeln liegt , hinter der tagsüber Schuppen und Bohnen¬
stangen aufragen . Um die Ecke der Erbacher Straße biegt
gerade ein Omnibus . Über zwei Reihen vierstöckiger Häuser ,die in den Jlchren 1902 bis 1905 zu einer Straße zusanrmen -
wuchsen , lagt sich nicht allWviel sagen , auch dann nicht , wennmir erneu der Hose betreten , obwohl diese auf der der Stadt
abgewandten Seüe noch manch ein freundliches Idyll zu ent -
" uuen vermögen : man schaut etwa von dort zu der Niedcr -
waldstrage hinüber , die hier noch nahezu unbebaut ist .

Und nun nächstens zur Siedlung „ A m Erkelsbor n “
.

in ? kt . Jrn Laufe der neuen Fällungsveriode
ufi ieilen - 000 «restrneter Rutz - und Breniidoli »um ffmirfifn «
1 kommen . - Sie Pflasterung , der Umgehüngchtraß? iitiomeit

? 9egeschritten dai ; die Arbeit etwa in . zwei Wochen beendetiem durfte . Bei der Begradigung der Platter Straße ündErundarbetten beendet . Die Arbeit wird noch längere
^" ^ usviuch nehmen , weil es an Arbeitskräften fehlt —

batte einen ausgezeichneten Ertrag Die
'

Aus -

Luise Ullrich und Hans Töhnker in einer idyllischen Szene
im „ Tag nach der Scheidung « . ( Tobis -Meteor , Bk .)

t o ? £ r einzelnen Züchter . Verliehen wurden 14 Ehren -
I Linner ? 1 ’ oe„ ; Se ’ 171 zweite und 42 dritte Preise . Für

■ Erhielt der Kleintierzuchtoerein
: Oppenheim , sowie die Züchter der JugendgruppeI

M ^ uelder , EgonSteinhaus und Alex Ott , Diplome ,
i jjj . 1 Wanderpokal erhielt Walter Steinhaus für weißeI ^ Ener und den Reichsfachschaftsehrenpreis . In der Jugend -

| klrineGb ?toni ? ° ^ den RF .- Ehrenpreis auf
I totervttem Sonderstand zeigte der Angora -
k

u
? k" ,,̂ rl Kaiser die Verwertung der Angorawolle bis

V ^ „ ^ uicheherstellung . Viel Interesse fand die Schau der
\ « e

“
,mhprrU„PPf “ PCr ble Verwendung der Kaninchenfelle .

I hra -mn
^

xan - r selbllangefertigtc Bettvorlagen ,

[ ÄiÄwg ' sSS " 4 ' ' * “ ■* “

f (Fr mnr
'
h ^ 6,^ ' • b^ r Burgstraßc 3 brannte ein Kamin .

| ;
würbe abgeleint . Der brennende Ruß entfernt so har

‘ - Ede weitere Gefahr baldigst beseitigt war .
' R

" Bi ^ cx Klassen der Volksschule sammelten die im
h ? vorkommenden Bucheckern Freudig ging cs

Rhein und Nahe <

^ EM " ach , 3G Okt . In einer Lederfabrik wollte

leben i
inten

benb
lung
lung
esem
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„ SS ” ÄteMDuuiB , ou . un . olt einer üeierfahrit tnaüi .
chnet der Mahrige Arbeiter Valentin K . ben Treibriemen auf
te es iine Scheibe werfen und geriet habet mit der Kleidung in

Zu - llc - Transmiffion . Dem Unglücklichen wurden die Kleider
alles frietzt ein Arm . ausgerifjen und die Wirbelsäule gebrochen
' ißcn m- 1 auf ko tragische Weise ums Leben gekommene

^
Arbeiter

und SS ? aÄ folgenden Tag 40 Jahre im Betrieb gewesen undDie für seine Diensttreue in besonderer zseise geZri

? 2us dem Rheingau ,

.. ) ( Niederwalluf , 30 . Okt . Vergangene Wocke konnte
iKsssvlein L . Becker bei der Firma Matheus Müller -Eltville auf eine 2öiahrige Tätigkeit zurückschauen Si >

? “ tbe von selten bei Firma und ihrer Arbeitskameraden
herzlich und anerkennend geehrt . — Nach Neuordnung tmh
Ergänzung der hiesigen Volksbücherei wurde diese mü B ?
Sinn der Eroßdeutschen Buchwoche 1938 neueröffnet .

Oberwalluf , 30 . Okt . Auf einer Geflügelzucht -Schau
y A '^ebbaden -Blerstabt wurden den hiesigen Zücktern Karl
Poit,

'
Frm und Willi Lohn , Fritz Leitz , WM Maurer Sein ?

Wettrg , PH . Maßmig und Peter Schnok anerkennende Be -

trifejüü86
" Unb Auszeichnungen für ihre Züchtungen zu -

(r
i i Äiebrüi ) 31 . Okt . Heute vormittag hat in unsererGemeinde die Weinlese eingesetzt .

. ) ( Winkel , 30 . Okt . Im Übungswert der DAI konnte
ein Kurzschriftlehrgang abgeschlossen werden .

'
Orts -

obmann Lemberger dankte Übungsleiter PH Bern fürdie geleistete Arbeit unb drückte seine Freude über die im
^ " eren Wtngau ftänbig wachsende Zahl der Kurzschriftler

SL - L SSS “ ’ " " 5 -

Men bei emem Mostgewlckt von 106 Grad im allgemeinen
perbst sehr zufrieden sein .

< 57 . , z -vmi . tmciu ;uuue will
Bcfttg von dem Auto gerammt . Der Fah
Pogen auf das Pflaster und war sosoi

Wieder unter Alkoholrausch .

nnn ^ Lraukfurt a . M „ 30 . Okt . Ein Motorradfahrer , der
zum

” n * ^
«

" ? urt iuhr . Begegnete in der Nackt
^um Samstag einem Auto , das auf der Fahrbahn ständig
ölniÄ ^ U'klurs fuhr urid sonst allerlei Allotria trieb Ver -
mgr1 « . ? 611“ *

?
6 - !

61 Motorradfahrer auszuweichen Aber es

Wahrer flog in hohem
. lofort tot . Das Auto

Tristan - Dom und Odin - Saal .
In den Eishöhlen des Salzkammerguts .

H . H . Salzburg , im Oktober 1938 .
(Ein Brausen schlägt uns ins Ohr , und ein Sturmwind

weht von der Decke herab uns ins Gesicht . 2Mer kommt
dieser Wind ? Weit hinten in Mitgard streben Riesenschlobe
gen Himmel . Wir stehen im Odin - Saal der Mitgardsburg .

. . .. . Eishöhlen gibt es tief im Innern der Salzburger Se6ira5 =
llotfe , in denen unsere Kirchen stehen könnten .

'
Wir wissen ,

daß cs wohl die Urzeitflusse gewesen sind , die vor unvorstell -
boren Zeiten diese Höhlen mit ihrem wühlenden Wasser er -

haben . Wir wissen weiter , daß die Alpen noch kein
Hochgebirge waren , als diese Höhlen entstanden , und daß erit
3u _(£ nöe bös Tertiärs unsere Kalk - Gebirge sich zu Hochgebirgen
auswolbten . Im Dachsteingebirge kennt inan heute 29 im

§ ^ fennSC6U9C
70 unb ltn Sfin ’)Clt Land Salzburg 252 solcher

A ^ rÄSa ? 9 ^ ? A " w ° tthöhle liegt in 1640 Meter
Hfwe . 15 Meter hoch und 20 Meter breit wölbt er sich . 35
Kilometer her ms Berginnere ist die Höhle erforscht . Bald

girfmärt «
..Posselthalle

" Der Gang steigt um 30 Grad
aufwärts Blankes Eis rechts und links : ein Unterwelt¬
gletscher , der unsere ganze Wanderung begleitet . Bald aber
tritt wie ein Gespenst in blauweißem Licht aus dem Dunkel
Der erste Eisriese hervor . Es ist der „ Posieltturm "

, über dessen

f
Nr . 255 . Seite 7 .

Bullenjagd im Altrhein .
— Worms , 29 . Okt . Donnerstagabend war mit dem oaft >

wagen bas Schlachtvieh vom Wormser Schlachthof nach dembenachbarten Elch gebracht worden . Als ein langer Sülle
& ünrtt

°
mlnrSei :

RAl und ICniltC davon .Sufüri machte sich eine Anzahl Perwnen zur Verfolgung auf
»um Dorf hinaus . Der Bulle lief aber auerfeldein unb bann
M ?rbte to ^role na ^ Äbersheim . Er griff einen Motorrad -

1 ifnb ? ? rde durch die Blendung von dessen Sckein -
no ^ irot ^bel " n fVabrer flüchtete hinter einen

Jv ? eitungsmast . Der Bulle machte kehrt und raste in
ber Richtung nach dem Altrhein iös Dort verschwand erim hoben Rohrdickicht . Mit Lampen ging man auf die nächt -

$e8xen L '
^ .nachts hörte man ein

»
nb janb i)en , Bullen bis zum Kopf int Wasser

' mXn »
konnte nur mit vieler Mühe aus dem schlammigen

<üuficr geooit werden .

ftn « hnrfl' eb
‘» !bs Okt . Die schon bei Errichtung dos Erb -

boiebortes Riedrode in Ausycht genommene Haltestelle auf
o

eu. bdeirms wirb nun verwirklicht . Die
Haltestelle „ Lorscher Wald und zwe weitere Bahnübergänge
werden damr eingezogen .

Nus der Pfalz .

ÄÄ . ±5 werden . Die Polizei nahm
Ä5ÄÄ SUMol „ , „ g „

wlUncn «
lnU (* versehen wollte , mußte sie gewahr werben , baß

^ ranitstucken bestehende Einfassung desGrabes gestohlen war . Durch den festverwucherten Efeu war" vorber mck bemerkt worden . Wann der Diebstahl ĝichehen ist , bürste sich letzt noch schwer feststellen lassen .

Nus Hessen .

Mutter wirft ihr Kind vor ein Auto .
Okt . Eine hiesige Einwohnerin versuchte

ihr Kmd dadurch ums Leben zu bringen , daß sie es vor ein
k ^ mrf » abg Lenker aber geistesgegenwärtig
bremste , auswlch und so den Tod des Kindes abwendete .Die Frau , die ihren . Mann in mehreren Wirtshäusern ge -
ucht und nut ihm einen schweren Streit gehabt batte , ließ

uch kurze Zeit darauf zu einem zweiten Verzweiflungsschritt
Hinreisen indem sie ihr fünfjähriges Aiädchen und sich selbst
^ ;be1r2tJ ' 0 ? n Free . Mannes vor einen Personenkraftwagen
man . Auck ^ tn diesem <yalle blieb das Unglück vermieden ,weil ber ^ abrer noch rechtzeitig seinen Wagen anhalten
konnte . Die irrau , die einen völlig verzweifelten Eindruck
machte , wurde zunächst von der Polizei in Gewahrsam ge¬
nommen .

| AA 8 leJL _ « asset - Friedrich - Platz 1

lillS Llllz Ankauf von Alt - u . Münzsilber . AH -
WWI ■ * » Ifa gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943

ödstem erhält die Reichswerkschule .
oO. Okt Den Bemühungen der Siadtoerwal .

tung tit es gelungen , dag die Reichswerkschule nach Idstein
l^ i * fcn «sxe >,nHlb 111 Räumen des seitherigen Amts -
gericktsgebaudes eingerichtet und dient dazu die Landiabr -

au =juBiIbenfUnt8emerhIicbl ' m unb bandwerklichem Schaffen

Schweres Verkehrsunglück im Dillkreis .
Bollbefetzter Omnibus überschlug sich , — 9 Schwerverletzte .

. — H " born , 2ll Okt . Samstagmorgen 5 .35 Uhr ereigneteit * ein schweres Verkehrsunglück . Der erste Postomnibus
Wetzlar — Erda — Herborn , ber voll besetzt war mitArbeitern , die zu ihren Arbeitsstätten wollten , fuhr beim

äbertolua
^

fiA11» »? 0
» " 14

%n ^ te ^ eile Böschung hinunter .
einet !

bte gepflasterte Zufahrtsstraße
Ein Ackerwagen , der zufällig unten an

SrLul * un0 -JtQn? ’ verminderte die Wucht des Sturzes , soda >
glücklicherweise der Oberbau des Omnibusies nidu vollkommen zusammengedruckt wurde . Feuerwehr und Sanitätstolonne oetreiten in gemeinsamer schwerer Arbeit die unter
^em Ominbus begrabenen Männer . Ein Kurzschlutzbrand
ginnte im Keim erstickt werden . Unausdenkbar wären die

mem
? gefüllte Benzintank Äbiert

2 ^ 6 . JZeun Schwerverletzte , darunter einer lebensgefährlichwurden m bas Herborner Krankenhaus eingeliefert D ' --

l * 1no0i-
Cn

<n5nr (Ifee,t bes Omnibusses haben mehr oder wenigerschw ^ e Verletzungen davongetragen
“

Ursache des Unglücks ist darin zu erblicken , daß plötz -

™AWe ? er oes Omnibusses ausgingen . In berDunkelheit war ber Omnibus aus der Fahrtrichtung ge -°
7

-n ° n und el der Fahrer ben schweren Wagin halfen
konnte , war er schon bte Böschung hinuntergestürzt .

Brust liunmehr eine Stiege weiter führt . Hier haben die
Forscher Frostspanner -Schmetterlinge bei ihrem ersten Ein -
dringen gefangen . Wir nähern uns einem Eisberg , ber mit

- Erad « teile 30 Meter emporwuchtet . Auf Treppenstufen
zwischen Drahtseiken steigen mir sicher hinaus . Oben geht der
Weg dann eben weiter .

-vu der Halle steht ein Gebilde wie eine Orgel aus Eis
innen jur Kapelle gehöhlt . Man hat Magnesium - Streifen an -
Wuudet , und der ganze Raum leuchtet nun in märchenhaften
Farben , pm „ Mork -Dom " wölbt sich die Decke 40 Meter hochüber unieren Kopien Von der Kuppel kommt ein Eis all

«
Seltennlsche stehen mir am Grabmal Ale -

janber von Morks . Eine Aschenurne enthält die irdischenReste des tm Kriege gefallenen Mannes , der ben Weg in die
Untermelt dieser Berge entdeckt hat .

. . . bioch " blwiirender und größer sind die Paläste ber Dach -

« AC "ÄC ' Jtr fanb bie for ^ eube Phantasie Die
mihSÄ̂ Eir sehen chre Spitzhaube schön gefranstund ch « n Schleier , ber in den Wgrunb hineinwallt Aufeinem schmalen Eisgrab über einen Wgrunb hinweg gelangen

3um
>, . .Weiß unb grünblau leuchtet er auf .Selb und rötlich stehen Felsen im Hintergrund . Im Parzifal -

Dom herrscht tiefes Dunkel . Lichtschalter an ! Und von drüben
glan -en irn durchscheinenden Licht zwei Eisfiguren der

und die gezackte Kuppel der Gralsburg . Möntsal -

Gi ^ . Kondvirarnur , KönigkArtus-Dom .Eine zauberhafte Sagenwelt .

nach

> im
reins
iicrej

der

Der schlimmste
Feind

ArLnllmnlxM ^
ha

?
iSmU

\
' m heißt Kä,,e - Werden die empfindlichen Teile , die die

U rM h Kn,re u
e ? ' n 'Chf ml W ° rme Versor9t ' stellt sich neben rheumatischen Beschwerden

n k ikT gefur =hfe,e Kniegelenkentzündung ein , ein schmerzhaftes , langwieriges LeidenDeshalb beugen Sie vor , tragen Sie den federleichten Kniewärmer ausSchirg
’s Angora - Kanin -

e 6 verschiedene Ausführungen werden Ihnen gerne unverbindlich gezeigt in Schirg
’s

großer Spezialabteilung „ Angora - Heilwäsche "
.

Schirg
Webergasse 2
dicht am Kaiser - Friedrich - Platz
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Feinster Broken - Tee

8 .30

12 .00

16 .00

Jag Mott - Anzeigen sind , billig und . erfolgreich !

I / - * *■ Es ist wichtig
und immer richtig

zu sich zu rufen .

Gertrud Ebensen , geb . Kremin .

Wiesbaden , Herderstraße 17 .

ReLchs - endev ^ ranffurt Kleiner

amtlicher

Taschen -

Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen .

Mittwoch , den 2 . November , vorm . 11 % Uhr
Ich bitte herzlichst von

Die Trauerfeier findet
auf dem Südfriedhof statt .

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen , meinen Lebens¬

kameraden

hergestellten
Schulterroärmer ,

IKnieroärmer ,
□ schiashosen ,

giierenroärmer ,
ßungenschützer ,

«ßettschuhe ,
^Handschuhe .

Socken usro .
ßeicht roie ßuft und doch

mollig roarm infolge der

Elektromagnet . Ligen
schaffen der feinen fHaare

StOSS STadif .

g
"

aunusstraße 2

kelegenheit !

MUzimmer
kvl . . m . Matr . .

Küche
komvl . .

2 Monate gebt . .
billig abzugeben

Mödel - llrdan
43 Taunusstr . 43

Wäscherei
W . Rund

9rau Johanna Arier ,
geb . «Dreesen

und «Bankier Gdmund Arier

zeigen in herzlicher Freude und Dankbarkeit

an , daß . ihr Sohn Ferdinand heule ein

kleines Schwesterchen bekommen hat .

Wiesbaden . 29 . Oktober 1938 .
IHindenburgallee 23

z . Z . St . - Josephs - Ĥospital

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 {Nähe Kochbrunnen

Abholen und Zusenden

Dienstag , 1 . November 1938 .

6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserftand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

Ruf

59631
.Wiesbadener

Tagblatt “

Papierkörbe :

Einfache Papierröhre von RM . 1.45 an

Bessere Papierkörbe von RM . 4 .50 an

Koch am Eck

Genau wie schon unsere

Großväter und

Großmütter

lick an einem frische » Schluck Köstritzer
Schwarzbier irärkten und labten ,
können auch Sie zu Sause men täg¬

lichen Trunk baden , der Jbnen gut
bekommt . Und Sie werden setzen :

Köstritzer Schwarzdrer schmeckt so

sabeltzast würzig , dast Sie s ganz , von

selbst regelmäiiia immer wieder
trinken ! Köstritzer Schwarzdier ist

ertzältlich in den Biertzandlungen
und den dnrch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen .

Für die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

erwiesene Teilnahme und die reichen Blumenspenden

sagen wir allen unseren herzlichsten Dank . Besonderen

Dank Herrn Pfarrer Brück , sowie dem NSKOV . und

seinem Pfleger Herrn Weingarten .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Helene Beer .

□ schias , yieuralgie usro .
oerursadien quälende Sdimerzen .

«Dieselben können Sie los werden durch meine

seit Jahren bewährten , aus deutscher

‘Rngorakaninroolle

Zwangs - Bersteigerung .

Am Dienstag , den 1 . November 1938 , 15 Utzr ver¬
steigere ick im Versteigerungslokal Marktplatz 3
meistbietend gegen Barzahlung :

1 Radio - Avvarat ( Mende ) . 1 Büfett . 1 Kredenz ,
1 Eläierschrank . eine Anzahl Herren -Anzüge
( Smoking ) und 1 Spiegel mit Goldrahmen .

Bram , Obergerichtsvollzietzer . Wiesbaden .
Eerichtsstraste 9 .

Infolge Schlaganfalls verschied am Freitag ,
den 28 . Oktober 1938 , meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwägerin und Tante

Frau Karoline Barten
geb . Lotz

im Alter von 73 Jahren .

In tiefer Trauer :

Wilh . Barten nebst Angehörigen .

Wiesbaden (Westendstr . S) , 31 . Okt . 1938 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
1 . November , mittags 12 .30 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Brosinsky
’s Hausputz - und

Mottenschutzmittel zu verwenden

Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstr . 13 Ruf 24944

Erhältlich in allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an Fahr¬
karten - Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag .

RJehlstraße 8 • Tel . 26841

Stärkwäsche , Stückwäsche , auch Pfund¬

wäsche und Gardinen .

■ ■ ' —

BP
R E I S

30
PFENNIG

Meine

Husten - ii,

SHiinplen
helfen .

Alle Hautpflege¬
mittel gegen
rauhe Haut

Schloßdrogerie

Siebert
Marktstraße 9

10.15 Unterhaltungskonzert . 21 .00 Haydn -Zyklus . 22 .00
Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nachrichten , Wetter , Sport .
22 .20 Politische Zeitungsschau . 22 .35 Unter¬
haltung und Tanz . 24 .00 Konzert .

Fritz Ebensen
Blumengeschäftsinhaber

IIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIII1I1IIII1IIIIIIIM

Hemden nach Maß

BIELEFELDER HEMDENSCHNEIDER

Carl Teismann
Friedrichstr 42 , Telephon 24544

lllllliillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Was können
wir Frauen besser machen ? 10 .00 Schulfunk . 11 .45
Ruf ms Land , Programm , Wirtschaft , Wetter .

Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Nordische
Meister . 15 .00 Lieder zeitgenössischer Kompo¬
nistinnen .

Konzert . 18 .00 Volk und Wirtschaft . 18 .15 Quer¬
schnitt durch die Jahresschau 1938 . 18 .30 Klang der
Landschaft . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Festlicher
Musikabend der Jugend . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Grenzecho .

kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch
Andere vorzügliche Teemischungen

125 g von RM . I . — an 3 % Rabatt I

Drogerie Tauber , üü
Telefon 22121

gahtplan
FÜR MAINZ ,
WIESBADEN
UND
UMGEGEND

RHEIN -MAIN

Teppiche
Läufer

Bettumrand .
Steppdecken
Polstermöbel

Bis10 Monatsrat .

Fritz Becker
Frankfurt a . Main
Otzbergstraße 42

Puppen
revariert

Karl Weder ,
Svielwaren .

Hellmundstr . 48 .

ms RM . 1 . 25

Ruhige Nerven ,
tiefen Schlaf

und ein gesundes Herz ä,, »

unser seit Jahrzehnten vielfach erprobtes u . mit gutem

Erfolg genommenes , rein pflanzliches Aufbau - und

Kräftigungsmittel Energelicum
Nur echt im

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus

p . Blumenthal , Marktstraße 13 neben Uhrturm

• Holzsessel von 14 RM . an

• Hanila - Rchrsessel
immer preiswert — immer gut im

Rohrmöbel - Spezial - Haus HEERLEIN , Goidgasse .

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden e .V .

(RHEIN - UND TAUNUSKLUB

Sonntag , den 6 . November 1938

12 . Hauptwanderung
Herren : Geisenheim - Kammerforst - Lorch

Damen : Rüdesheim - Kammerforst - Lorch

Montag , 31 . Oktober 193b

Mihtar - Nahzeug

Paar

Pa -Sa - Reinigungsmittel . . . . Stück

Stück 50 ,

WIESBADEN ■ KIRCHGASSE

„WDS "

. 6 .40

. 6 .80

Das Wii
geheime Familienrezept steter

Was wertvoll ist , muß gut be -

Große Burgstr . 1C
Fernruf 59331 1U

KRÜGER & BRANDT

tJrnmzr preiswert bei ]

Hat

Wei

Frisierkämme . .

Brieftaschen , Leder

25 _

5Oa
25a
1 . 95

Handgarn . . . .

Stopfwolle . . . .

Zwirn ......

Schere , stumpfe Form

Schlüsselringe . . .

Brustbeutel mit Knopf . .

Sockenhalter ......

. . Stück 3 ^

. . Stück 30,9 ,

[ S
sauk

9 a

10 §

50

iof . !
Kli

, Str ,
k Sch
f Pi
[ B >ä
rftai
istrast

100 -Meter - Rolle

. . . . Karte

. . . . 4 Stern

..... Stück

für
Büro

Sie
u . S

Be
Ang .
an 3

[Sr

hütet werden : das SCHLICHTE -

Steinhäger - Rezept ist allein den

Herren Schlichte bekannt . Nur von

ihnen persönlich wird das Ver¬

hältnis der Mischungen bestimmt

und das An setzen der Grund¬

stoffe vorgenommen .

„ Trinkt ihn mäßig ,
aber - - regelmäßig !n

Formosa -Mischung
blumig und gehaltvoll .

Holländische Mrschung
voll , runder Geschmack .

500g
. 5 .80

Wußten Sie acho -n

daß Hees seine Teesorten mit

Rücksicht auf die Beschaffenheit
des Wiesbad . Wassers wählt ?

Ein Versuch beweißt es Ihnen .

Rürutzerger Lebkuchen
wieder frisch eingetroffen
Blüteuhouig 500 g o . Gl .

„Hausmarke Hees
" hellgelb 1 .25

„ extra
"

, dunkel ..... 150

mit S
Liesten
Art .
Aennt
»ochbli
bevor ;
Zeugn
Webal :
. Th .

Indische Mischung
pikant , fein und ausgiebig
Ceylon -vrange - pekkoe -Misch .

sehr kräftig u . aromatisch . 7 .40

Wo Kruder im Hause sinch sollte
man Kaffee Hag oder Sanka -

Kaffee , beide eoffeinftei , nehmen .

Kaffee Hag Orig .- Pak . 0 .73 1.46

Sanka - Kaffee „ „ 0 .50 1 .—

Fragen Sie Ihren Arzt .

Für Empfindliche :
Meßmer Sleep - well -Misch .

Pak . - .95 , 1 . 85

Lipton - , Lyons - , Ridgway -

Tee in Packungen

Ein vorschriftsmäßig

ausstaffierter Mann muh

bei Dienst - Antritt alle

diese Sachen verweisen :

bestehend aus 2 Stern Zwirn , 1 Karte Wolle ,
sort . Knöpfe , Stopfnadeln , Schere . . . . © O ~ i

9

Taschentücher „
kräftige Qua !. , farbig gestreift u .kariert 33 , XIL ,

Poliertücher , Indanthren . . . . 18 , 12,3i

Fußlappen , weiche Moltonware 40/40 , 32 , 18 <3,

Militär - Hosenträger , kraft . Qualität 1 .75 , 1 . 45

Militär -Schürze - . .
blau Haustuch , strapazierfähige Qualität Z . IU

Morg
ot

gesuck
bum !

Ftafi

All
auch
erf . .
24
Vor !
Kirr
Etzr
AU
fof :
Fr

Kai !
R

9J

hM
«es. S
sich ii
fach
ist gei
im 2
5 » ng

ZS
findet
stellen

Sils
auf

nran -
Mlhl

chlichle
Steinhäger

M
ol

für t
ganz
Part !

Bel
» bei

. Koc
für
zu e

Com
Vor !Verlobte

näheren und weiteren Umgebung , erhalten von

uns völlig kostenlos , ohne eine Verpflichtung
tu übernehmen , in bester Ausstattung , ein

304 Seiten T_ T
umfassendes 7 / —y 11t '

A illustriertes J LIO
**

Trauen - Buch
I in unserem Druckerei - Kontor aus¬

gehändigt gegen genaue Angabe
von Name und Stand , sowie die

Wohnung von Bram und Bräutigam

l , ScAeltenberg
’scfie Hofbucfidruckerei

Tagblatt -Haus . Langvasse 21______________
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Grippe , Schnupfen und
* X ähnlichen Infektlons »

krnnkheiten schützen Sie
sich vor Ansteckung mit

J Reformhaus

A .Stegmayer , Wiesbaden

Saalgasse 36 — Morifzsfraße 21 -

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches 5

"rinb
woffer .__________ «___
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